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Mit twoch, 5. Jul i 1944 

MgehMlderbrsisscfienPresse • ^ * H " * B 

über die Wirkung ?er deutschen V1 
Der beste Beweis für die Wirksamkeit der neuen Wulfe 

Neuar t ige Bunker f i l r die HKL. 
I n ho l z i e l i i., ii Gegenden d e r O s t f r o n t bauen u n 
sere IMontere diese n e u a r t i g e n W a l z e n h u n k e r , In 
denen Jewei ls v i e r M a n n P la tz , f i n d e n k ö n n e n . D ie 
B u n k e r w e i d e n mit e i n e m P fe rdegespann In d ie 
H a u p t k a m p f l i n i e g e r o l l t , w o sie en tsp rechend t le r 
' • " g e g r a b e n u n d m i t F . r d a t i f K c h i l t t u n g ve rsehen 
w e r d e n . (PK . -Au fn . : K r i e g s b e r . v. d . P i e p e n , Z.) 

Japanisches Beileid zum Tode Dietls 
Tokio, 4. Ju l i . Der Ber icht v o n dem t rag i 

schen Tod des Generals D ie t l ist v o m gesam
ten japanischen V o l k m i t t iefer Trauer aufge
nommen worden , e rk lä r te der Sprecher der 
Regierung während der ausländischen Presse
konferenz am Mcn tag . Sein Drau fgänger tum 
und seine über legene Strategie, die er vo r 
a l lem i m No iwegen-Fe ldzug bewies, hä t ten 
I h n als einen der fähigsten deutschen Solda
ten gekennzeichnet, der s icher l ich seinem 
Va te r land noch große Dienste hät te le isten 
können. Da er nun i n Er fü l lung seiner Pf l i ch t 
gf-fallen sei, er laube er sich, im Namen der 
japanischen Regierung dem deutschen V o l k 
«ein t iefempfundenes Bei le id auszusprechen. 

« 

Schwere Kämpfe auf Saipan 
Tokio, 4. Ju l i . I m M i t t e l p u n k t der großen 

Abwehrkämp fe auf der Insel Saipan stehen 
besonders die von der Amer i kane rn eroberte 
Hauptstadt, A 6 l i t o a n an der Südküste der Insel. 
Immer gre i fen japanische Jaqdbomber die Ba
sis an, um zu verh indern , daß sich d?r Gegner 
ungestört festsetzen kann . Die Amer i kane r s ind 
«ich nur zu 6 e h r der großen mi l i tä r ischen und 
strategischen Bedcutunq dieses ersten Land-
Luf ts tü tzpunktes im mi t t l e ren Westpaz i f i k be
wußt und setzen dementsprechend alle ve r füg 
baren A b w e h r m i t t e l ein. Ein Frontber icht In 
der Ze i tung , ,Oraiur i H o c h i " besagt, daß d ie 
Amer i kaner ihre dor t s ta t ion ier te Lu f twaf fe 
s tändig vers tä rk ten . 

Ber l in , 5. Ju l i . (Drahtber icht unserer Ber
l iner Schrü t le i tung) . Die Engländer Meiern 
Üetit selbst einen schlüssigen Beweis dafür, daß 
'die deutsche V 1 sie sehr füh lbar tr i f f t . Die 
engl ische Presse ergeht sich in hyster ischen 
Forderungen nach Repressalien gegen Deutsch
land l i i r die neue Waf fe und e rk lä r t dabei v o l -
I c i Entrüstung, diese Ang r i f f e seien ke in „Fa i r 
P l a y " mehr. Gerade dies zeigt, w i e unhe im
l i ch den Engländern die Anwendung der neuen 
W a l f e geworden ist, und daß al le Totschweige-
t ind Beschöniguugsversuche nicht mehr ver
langen. Der Ruf nach „Fa i r P lay" , mi t anderen 
W o r t e n nach Au fhö ren der „ u n f a i r e n " V 1-An-
gr i f fe, wären in dieser E inhe l l igke i t nie in der 
engl ischen Presse laut geworden, wenn die 
,V 1 n icht schwere und nachhal t ige W i r k u n g e n 
in Südengland und London gezeigt hätte. 

ü b r i g b le ibt von dem ganzen Geschrei also 
l ed ig l i ch d ie Tatsache, daß man in England 
n icht mehr umh in kann , ind i rek t einzuge
stehen, w i e stark die deutsche V 1-Waffe die 
Br i ten durcheinander br ingt . Die angebl ichen 
Versuche, die neue deutsche W a l f e als un
w i r ksam hinzustel len oder sich gar über iac 
lust ig zu machen, müssen ja auch scheuern 
angesichts der Tatsache, daß Zehntausende 
v o n Tonnen Bomben und die besten Jagd

f l ieger von den Bri ten eingesetzt wurden , um 
die Abschußbasen und die f l iegenden „Robot-
Geschosse" zu bekämpfen. W e n n dieser Ein
satz g a r \ s o umfangre ich ist, ddß er sich im 
fluglo-amerikanischcn Fl icqereinsatz in der 
Normand ie bemerkbar machte, so ist das ne
benher auch eine W i r k u n g der V 1-Waffe, und 
zwar eine solche, deren re in mi l i tä r ischen 
Charakter auch ke in Engländer w i r d bestrei
ten können. Die br i t ischen Jäger und Bomber, 
die gegen die V 1 eingesetzt werden, können 
jedenfa l ls n icht g le ichzei t ig anderswo zum Ein
satz kommen. 

Na tü r l i ch merkt auch die engl ische Bevö l -
k e i u n g diese und noch v ie l mehr andere 
Dinge, obwoh l die Londoner Zensur einen 
eisernen Vorhang vor sie zu ziehen bemüht 
ist, Sie hungert deshalb, w ie von schwedischen 
London-Korrespondenten ber ichtet w i r d , fö rm
l ich nach A u l k l ä r u n g . Für die a l lgemeine Auf 
k lä rung der We l t genügt a l lerd ings auch das 
schon, was trotz jenes eisernen. Vorhangs aus 
England durchsicker t . Es gehört auch n icht 
\ iel Vorstc l lungsgabe ddzu, um sich auszu
malen, w ie der schon länger als zwei Wochen 
andauernde ständige Gefahrenzustand sich um
stürzend auf den ganzen Lebenszuschnit t der 
br i t ischen Hauptstadt auswi rken muß. 

Das englische Volk muß nun die deutsche Vergeltung spüren 
Es ist weiß Gott nicht Deutschlands Schuld, 

wenn das engl ische V o l k nun die deutsche 
Ve rge l t ung zu spüren bekommt. Es braucht 
sich auch n icht darüber zu wundern , w e n n 
n iemand in Deutschland eine Spur von M i t 
le id aufbr ingt für die Leiden, die nun die Eng
e n d e r betrof fen haben. W i r Können die immer 
w iederkehrenden Leserzuschr i l l en ' in eng l i 
schen Zei tungen n icht vergessen, in denen die 
Lu i twa f fe ermunter t wurde, die Bomben auf 
wehr lose deutsche Frauen und K inder zu wer
fen und ihre He imstä t ten zu vern ich lcn . 
„Schlagt sie tot , ro t te t sie aus!" , das war der 
ständig w iederkehrende Tex t i n unzähl igen 
Var ia t i onen . „ W i r empf inden höchste Befr ie
d igung darüber, wenn die Wohnb lockknacke r 
ganze Stadtv ier te l in Trümmer legen." 

M i t der engl ischen Führung haben sich 
al le Vo lkssch ich ten mi tschu ld ig gemacht. Die 
Geis t l i chke i t , der ihre Rel ig ion eine gewisse 
Zurüchha l tung auler legen sol l te, war nicht die 

Eine Welle von Gerüchten über die V i in England 
Srh. Lissabon, 4. Ju l i . (LZ.-Drahtber icht) . 

Die Ver tuschungsmethoden des In format ions-
m in i * te r iums über die W i r k u n g e n v o n V 1 
haben das Gegente i l der gewünschten W i r 
kung gehabt : Eine W e l l e von Gerüchten geht 
über das Land und ist, w i e aus versch iedenen 
B lä t te rs t immen hervorgeh t , b is an die Fron t 
vorgedrungen. Unter den br i t ischen Soldaten 
in No rd f r ank re i ch herrscht nach diesen Be
i c h t e n t iefste Besorgnis um das Schicksal 
ihrer Angehör igen in Südengland und London, 
ur.d diese Besorgnis w i r d durch die Schweige-
t ' . k t i k der amt l i chen Ste l len na tü r l i ch ' ins U n -
gemessene erhöht . In lo lgedessen sieht sich d ie 
Regierung gezwungen, wenigstens te i lwe ise 
eine Lockerung der Zensurbest immungen vo r 
zunehmen: aber diese Lockerung, die v o r l ä u 
f i g noch überaus dür f t ig ist, genügt mehreren 
Abgeordneten nicht . V o n versch iedenen A b 
geordneten s ind Fragen e ingere icht w o r d e n , 
u m . festzustel len, we lche Schäden bisher 
"verursacht wo rden sind. Es dür f te im Laufe 
der je tz igen W o c h e — v ie l l e i ch t schon am 
heut igen Dienstag — zu einer hef t igen A u s 
einandersetzung im Unterhaus kommen. Chur 
chill w i r d durch seine Erk lä rung versuchen, 

™ f ° 8 e n zu glät ten und der K r i l i k die be
ste W a l f e aus der Hand zu nehmen. D ! e a l lge
me ine Au f regung wu rde am gestr igen Tage 
du rch „ r ies ige myster iöse Exp los ionen" erhöht , 
d ie die gesamte br i t ische Kana lküste erschüt
ter ten. Reuter ber ichtet , diese Exp los ionen 
seien noch ungeklär t . Sie schienen o l fensicht
l i ch „ v o n unterhalb des Wassersp iegels" her 
zu kommen. In we i ten Te i len der Bevö lkerung 
der br i t ischen Küstengebiete tauchte na tü r l i ch 
sofort das Gerücht auf, e s handele s ich u m 
Vorbo ten einer neuen deutschen Verge l tungs
waffe. We lchen E indruck die Geschoss-e der 
v 1 auf d ie Bevö lkerung machen ; geht aus 
einem Ber icht des amer ikanischen Funkkor 
respondenten Ted Malor .e hervor . D ; eser cr-
2 a h l t : „Haben Sie es schon e inmal erlebt, daß 
Sie beinahe v o n e inem A u t o über fahren w u r 
den, daß Sie Ihre Augen schon geschlossen 
hat ten und dachten, i n einer kurzen Sekunde 
b in i ch tot? Genau so ist es, wenn man i n 
der Ferne das dröhnende Gebrumm der deut

schen Geschosse hört . Es t r i t t eine Sekunde 
d iamat ischer Ungewißhei t e in. Das Gebrumm 
w i r d immer lauter. Jetzt k l i ng t es w ie e in 
riesenhafter Motor , der auf Sie zukommt und 
dann t r i t t p lö tz l ich tödl iche Ruhe e in. Sie 
schließen Ihre Augen, Sie wissen, der Mo to r 
hat ausgesetzt und die Explosion steht unmi t 
telbar bevor. Dann kömmt die Explosion. Sie 
atmen auf, daß er Sie n icht getrof fen hat ; aber 
Sie wissen, daß die todbr ingende Ladung n ich t 
a l lzu w e i t zu Boden gegangen ist. Es ist er
s taun l i ch , aber man erwischt 6 i c h selbst da
bei , daß man anfängt h i l f los zu beten, wenn 
die Bombe näher und näher kommt . " 

letzte im Reigen der satanischen Hetzer. N u n 
kommt diese Meute und schreit über die 
deutsche Verge l tunq. Wer aber das deutsche 
V o l k ausrot ten wo l l t e , darf s ich nun n icht 
w u n d e m , wenn dieses V o l k zurückschlägt und 
den Br i ten eine Probe davon gibt , was es 
heißt, Wohnb löcke zu knacken. A l l es M i t 
le id ist in uns erstorben. W i r würden uns im 
Anges ich t der toten Frauen und Müt te r , Greise 
und K inder schämen, wenn auch nur e in Funke 
Schwäche bei uns zurückgebl ieben wäre, ihr 
Andenken forder t unerb i t t l i che Rache. Erbar
mungslose Verge l tung ist die einzige Sprache, 
d ie man jensei ts des Kanals zu verstehen 
scheint, sie kann n icht hart und schonungslos 
genug sein. Sie ist das M i t t e l , um das eng
l ische Phar isäer tum, das sich immer w ieder 
brei t macht, zu dampfen. ' 

W i r rufen in diesem Zusammenhang noch 
efnmal das In te rv iew des Reichspressechels an 
eine schweizerische Ze i tung ins Gedächtnis, in 
dem dieser den br i t ischen Scheinhei l igen eine 
vern ich tende A b f u h r er te i l te . Er konn te darauf 
h inweisen, daß die Schweiz selbst in Schaff
hausen er lebte, w i e br i t ische Bomber wah l los 
die Ve rn i ch lunq in eine f r ied l iche und noch 
dazu neutrale Stadt schleuderten. W e n n man 
auf engl ischer Seite behaupten wo l l t e , daß die
ser Bombenwur f etwa im Gegensatz zu V 1 
gezielt sei, so macht man die Sache doch nur 
um so schl immer. Deutschland darf lo rdern , 
daß man an die beidersei t ige K r ieg füh rung 
gleiche Maßstäbe anlegt und daß man n icht 
in e inem Fal le verur te i l t , was im anderen als 
er laubt anqesehen w i r d . N ich t Deutschland 
hat diese A r t der K r ieg füh rung er funden, son
dern der Feind. Er und sein V o l k sol len nun 
auslöf feln, was sie sich selbst e ingebrockt 
haben. 

Panzer zur Front! 
T r a n s p o r t au f T r a n s p o r t m i t neuen Panzer k ä m p f wagen v o m T y p „ P a n t h e r " r o l l t zu r F r o n t 

/ ( P K . - A u l n . : K r i e g s b e r i c h t e r T r a p p , P B Z . , Z.) 

Von Georg Keil 

A l s der Führer in der Reichstsgsi tzunq 
v o m 19. J u l i 1940 dem deutschen V o l k e Ber icht 
gab über die Besetzung Norwegens, sagte er : 
„Dieser Schlag war das kühnste Unternehmen 
der deutschen Kriegsgeschichte. Seine er fo lg 
reiche Durch führung wurde nur mög l i ch dank 
der Führung und Ha l l ung der daran bete i l ig 
ten deutschen Soldaten." Und als der Führer 
an der Bahre des Heer führers stand, der dieses 
Unternehmen entgegen al len Lehren der k o n 
servat iven Kr iegskunst gewagt und durchge
führ t hatte, da bekannte er: „Gerade in den 
Jahren von 1933 bis 1936, als ich mi t dem 
Bl ick auf die deutsche Zukun i t unendl iche 
Wagnisse eingehen mußte, da stand dieser 
Mann unerschüt ter l ich und selbstverständl ich 
h in ter m i r . " Und w ie Generaloberst D ie t l v o l l 
Ver t rauen auf die Kraft seines Vo lkes und sei
ner Soldaten alles wagte, w ie er ebenso treu 
und unbei r rbar zu seinem Führer stand, so war 
er der Abgo t t seiner Truppe. Dafür gibt es un
zähl ige Beweise, die Zahl der Anekdo ten , die 
sich u m seine Persönl ichkei t ranken, ist Le
gion. Sein Schlagwor t war : „ N I M ke in Sche-
m a l " Dami t sprang er als Erster v o m Zerstö
rer, kaum daß er festgemacht hatte und kaum 
daß die Explosion dos norwegischen Panzer-
f-chiffes ve rha l l t war , um die Besetzung von 
N a r w i k von dem norwegischen Kommandan
ten ohne Kampf zu erreichen. Die E inr ich tung 
des bekannten grünen Tisches kannte er kaum 
dem Namen nach. Einmal traf er einen der ihm 
unterste l l ten Matrosen in einer sehr behelfs
mäßigen Un i fo rm (die r icht ige lag auf dem 
Grunde des Fjords) beim Kühemelken. Der 
M a n n meldete: „Bootsmaat Mü l l e r beim Kühe
m e l k e n ! " D ie t l sagte: „Da muß ich woh l den 
neuen Dienstgrad des Melkermaats e in führen 
müssen" , lächelte und ging. A m nächsten Tage 
kredenzte ihm der Melkermaat ein Glas f r i 
sche M i l ch . Ein andermal bei der Runde tr i f f t 
er Männer beim Bau eines Unterstands. Er 
unterhäl t sich m i t ihnen, die ihn in seinem 
schl ichten Au f t re ten und bei dein Schneege
stöber n icht erkennen, auf Du und Du. Erst als 
er weg ist, er lahren sie von e inem Eingeweih
ten, daß der General bei ihnen war. Sie- ge
hören von nun ab ebenlal ls zu den glühenden 
Bewunderern des Generals. D ie t l fand die 
Verb indung zu seinen Männern immer unge
sucht, ohne Absicht . . Seine spot tgestähl te Na 
tur ermögl ichte es ihm, stets mehr zu leisten, 
als er von den Untergebenen ver langte. So 
dur f te er v i e l , al les ver langen. Er war das ge
borene Sinnbi ld einer na tür l i chen Disz ip l in , 
der — wie der Führer sagte — T y p des nat io
nalsozial ist ischen Off iz iers, n icht we ich l i ch im 
Fordern, we i l er weiß, daß dieser Kampf das 
Letzte ver langt , aber auch der wahre Freund 
und Vate r seiner Untergebenen. N u r durch 
dieses Verhä l tn is zwischen Führung und Ge
führ ten sind die großen Leistungen zu erk lä 
ren, die in der ganzen W e l t Bewunderung f i n 
den. Bei Freund und Feind in der ganzen We l t 
ist D ie t l , w ie die zahlre ichen Berichte bewe i 
sen, eine geachtete, geehrte oder mindestens 
gefürchtete Persönl ichkei t gewesen. 

Die L in ie, die v o m Helden von N a r w i k zu 
jenen Soldaten führ t , d ie im Gebiet der f ran
zösischen Hafenstadt Cherbourg mi t fanat i 
schem Widerstandsgeist die Stel lung buch
stäbl ich bis zur letzten Patrone gehalten ha
ben, ist k l a r und e indeut ig , sie ist eine Offen
barung besten deutschon, Soldatentums, das 
nicht W a r u m und Wieso fragt, sondern den 
gegebenen Befehl ausführt , solange dazu über
haupt eine Mög l i chke i t besteht. D ie Kämpler 
u n d Helden v o n Cherbourg haben auf die 
Dauer gegen die fe ind l iche Übermacht den 
Hafen n icht behaupten können, aber sie h ie l 
ten den Feind wochen lang auf und gaben da
mi t der deutschen Führung die Mög l i chke i t , 
Reserven heranzuführen und dem Gegner an 
entscheidender Stel le entgegenzutreten! In der 
Gesamtbetrachtung des Kr ieges w i r d man des
ha lb auch die Leistung des deutschen Abwehr 
kampfes bei Cherbourg als einen we r t vo l l en 
deutschen Sieg buchen dür fen. 

Die wer t vo l l s te Erkenntn is für die ganze 
W e l t aber ist die Tatsache, daß nach ' fast 
fünf Jahren K r i eg gegen d ie größten Mächte 
der W e l t d ie deutsche Kampfk ra f t n icht er
lahmt ist, sondern sich immer w ieder zu leuch
tenden Höhepunk ten steigert . Dami t werden 
d ie fe ind l ichen Parolen und Lüqenmeldungen, 
wonach der deutsche Widers tand im Er lahmen 
begr i f fen sei, sch lagkrä f t ig zurückgewiesen. 
W e n n durch technische Umstände die deutsche 
K r ieg füh rung zei tweise auf die Defensive ver 
wiesen wurde , so of fenbar t s ich dar in ke ine 
Schwäche, sondern nur e in Zei tabschni t t , der 
im Gesamtver laufe des Kr ieges e inmal nur als 
eine Tei lerscheinung gower ie t werden w i r d , 
die als solche h ingenommen werden muß, aber 
n icht den Schlußpunkt darste l l t . Ist das G le ich 
gewich t der Kräf te 'erst w ieder hergestel l t , 
dann werden die Feinde schon er leben, daß 
das deutsche Kämpfe r l um seine Früchte zu 
tragen beginnt . 

Für d ie Heimat aber erg ib t s ich die Lehre 
aus dem Kämpfe r lum der Front , daß auch sie 



B̂efreiung" der zurückgewonnenen Bebletejpiünderung U n d Mord auf der Spur der SOWJetS 

bis zum letzten Funken Energie und bis zum 
letz ten B lu ts t rop fen ih re Pf l icht zu tun hat, so 
w i e es bisher geschehen ist. I n dem Kampf , 
der nur d ie Entsche idung: Leben oder Sterben 
kenn t , g ib t es k e i n Nachlassen, ke in Vo rbeha l t 
an Reserven. Es muH jetzt al les eingesetzt 
werden , dami t al les gewonnen werden kann . 
K e i n Op ie r ist dazu zu schwer, ke ine Be
lastung zu groß, als daß es n icht i m H i n b l i c k 
auf d ie kämpfende Fron t k l e i n wü rde . Steht 
so die gesamte Na t i on , die so her r l i che Be
we ise besten Soldatentums hervorgebrach t 
hat, e inmü t ig zusammen, dann k a n n nach dem 
W o r t des Führers ke ine Mach t der W e l t uns 
den Sieg s t re i t ig machen. 

Neue Ritterkreuzträger 
D e r F ü h r e r v e r l i e h das R i t t e r k r e u z des E i s e r 

nen K reuzes an: G e n e r a l l e u t n a n t F r i e d r i c h F o n f i -
o h r , Che f des Genera ls tabcs e i ne r P a n z e r a r m e e , 
H a u p t m a n n W a l t e r L a n g e r t , B a t a i l l o n s k o m m a n -
d e u r In e i n e m r h e i n l s c h - m o s e l l a n d l s c h c n G r e n a 
d i e r - R e g i m e n t , U n t e r o f f i z i e r K a r l K l e c b e r g , Grup-" 
p e n f ü h v e r In e i n e m b a y r i s c h e n G r e n a d i e r - R e g i 
m e n t ; M a j o r E r i c h S c h m i d t , L e u t n a n t d . R. E r n s t 
E c k e r t u n d O b e r f e l d w e b e l F r i e d r i c h S c h u l z . 

Im Osten, 4. Juli. (PK.) „ und dann 
kamen die Bolschewisten in unser Dorf. Sie 
nahmen, p lünder ten und raubten alle«, was 
ihnen in die Hände f i e l " , erzählt der in der 
Ukra ine geborene Pjot r W . Sein junges, e in
gefal lenes Gesicht ist v o n einer sel tsamen 
Strenqe und von dfen Strapazen der letzten 
Tage und W o c h e n gezeichnet. Da er s ich je tz t 
durch die L in ien geschlagen und w ieder bei 
den deutschen Soldaten wei l t , ist es, als f inde 
sich alles zusammen, wa6 er an Hof fnung und 
Kra f t au lgebaut hat. „ I c h möchte am l iebsten 
alles aus löschen" — so erzähl t der Uber läufer 
— „ w a s an das Schreck l iche e r inner t ! " 

„ M e i n e r M u t t e r und mi r g ing es in der 
Uk ra ine unter deutscher V e r w a l t u n g gut. W i r 
konnten uns Getre ide beisei telegen und unser 
V i e h behal ten. Bis dann p lö tz l i ch die Bolsche
wis ten w ieder in unserem Dor f erschienen. I ch 
wo l l t e noch f l iehen, aber dazu war es nun 
zu spät. So h ie l t i ch m ich m i t anderen E inwoh
nern des Dorfes ve rbo igen . Schon nach wen i 
gen Stunden kamen in höchster Au f regung und 
an a l len Gl iedern z i t te rnd e in ige alte Frauen 
zu uns, die meldeten, daß w i r innerha lb v o n 
zwei Stunden uns ste l len müßten, da sonst die 
gesamte Einwohnerschaf t des Dorfes m i t 
Frauen und K inde rn erschossen würde . D ie 
Bolschewisten g ingen ohne Gnade und M i t l e i d 
vor . Fahndungskommandos seien berei ts un-
terweqs, um uns aufzustöbern. Nu r ein f re i 
w i l l i ges Zu rückkommen könnte auch uns v o r 
dem s icheren Tode ret ten. W i r entschlossen 
uns, zurückzukehren . Die Angst zwang uns 
dazu. Währenddessen waren schon einige So
wje tso lda ten in unser Haus gestürzt, durch
suchten die W o h n u n g und nahmen alles, was 
sie fanden. Sie forder ten dann meine M u t t e r 
und m ich auf, die besten Schuhe sofor t f re i 
w i l l i g (!!) herauszugeben, ebenso meine Uhr. 
Dann nahmen sie das gesamte Gefre i te , Speck 
und unsere dre i Kühe. Me ine Mu t t e r f lehte auf 
den Kn ien , uns wenigstens eine zu belassen. 
Darauf e rw ider te ein B o l s c h e w i 6 t in höhnischer 
We ise : „ I h r habt mi t den Deutschen sympa th i 
s ier t . Und in solchen Fäl len kennen w i r ke in 
Pa rdon ! " 

„ D a n n wurde auch meine al te M u t t e r u n d 
ich 60wie sämt l iche Dor fbewohner auf e inem 
Platz zusammengetr ieben. Bei uns nebenan 
wohnte e in 17jähriges Mäde l . Ich sah, w ie 

v 6ie e inem jüngeren Of f iz ier vorausgehen 
mußte, der seine Hand in der Hosentasche 
t rug . Er verschwand m i t ih r in dem nahel ieqen-
den W a l d . Sie i6t n ich t wiedergesehen 
w o r d e n . " 

„ A u l dem Sammelplatz wu rde als erster der 
Name des Bürgermeisters aufgerufen. Er t ra t 

Weitere starke Feindangriffe in der Normandie 
Aus dem FUhrerhauplguartier, 4. Ju l i . Das 

Oberkommando der Wehrmacht g ib t bekann t : 
In der N o r m a n d i e griff der Feind ge

stern, von starker Art i l ler ie und Panzern un
terstützt, am Westflügel des Landekopfes an. 
Er wurde Im wesentlichen abgewiesen und 
konnte nur an einigen Stellen nach hartem 
Kampf in Unsere Linien eindringen. An der 
übrigen Front verlief der Tag ohne besondere 
Ereignisse. In der B r e t a g n e wurden 20 Ter
roristen und 58 in Zivilkleidung abgesprun
gene feindliche Fallschirmjäger im Kampf bis 
zum letzten M a n n niedergemacht. Schwere 
deutsche Kampfflugzeuge griffen in der ver
gangenen Nacht feindliche Srhlffsansammlun-
gen vor der normannischen KUste an. Zwei 
I.andungsspezialschlffe erhielten Volltreffer. 
Wei tere Treffer In Ausladungen wurden be
obachtet. Stcherungsfahrzeuge eines deutschen 
Geleites schössen vor der niederländischen 
Küste ein britisches Schnellboot In Brand. 

Schweres V e r g e l t u n g s f e u e r Hegt 
auf London. 

In I t a l i e n ließ die Wucht des feindlichen 
Großangriffs gestern etwas nach. Nur Im west
lichen Küstenabschnitt, im Raum von Siena 
und an der adriatischen KUste wurde heftig 
gekämpft. A n der Westküste konnte der Geg
ner geringen Gclängewinn erzielen. In allen 
anderen Abschnitten wurde er blutig abge
wiesen. 

A n der mittleren O s t f r o n t hat die Härte 
der Kämpfe • wieder zugenommen. Westl ich 
Sluzk wechselten feindliche Angriffe mit un
seren Gegenangriffen. Der bis an die Bahn
linie Baranowicze—Minsk vorgedrungene Feind, 

wurde von unseren Panzerdivisionen in schnei
digem Gegenangriff unter hohen blutigen Ver
lusten zurückgeworfen. Bolschewistische Pan
zerkräfte drangen in Minsk ein und M I E L L E N 

weiter nach Westen vor. Südöstlich der Stadt 
leisten unsere Verbände den von allen Selten 
anstürmenden Sowjets erbitterten Widerstand 
und kämpfen sich nach Westen zurück. Bei 
Molodeczno wurden feindliche Angriffsspitzen 
im Gegenstoß geworfen. Im Raum westlich 
Polozk Schlugen unsere Truppen an der Düna 
wiederholte Angriffe der Bolschewisten ab. Die 
Stadt wurde nach wechsclvollen Kämpfen auf
gegeben. In den Kämpfen der letzten Tage hat 
sich der Kommandeur eines Grenadier-Regi
ments, Oberst Relmann, durch beispielhafte 
Tapferkeit ausgezeichnet. Er fand im Nah
kampf inmitten seiner Grenadiere den Helden
tod. Die Luftwaffe griff mit Schlachtillegerver-
bänden wirksam in die Erdkämpfe ein, zer
sprengte zahlreiche feindliche Kolonnen und 
vernichtete mehrere Panzer, Geschütze und 
einige hundert Flugzeuge In der Nacht führ
ten Kamptflugzeuge Angriffe gegen mehrere 
sowjetische Bahnhöfe und zerstörten umfang
reiches Nachschubmaterial. Besonders im 
Bahnhof Borlssow entstanden ausgedehnte 
Brände und starke Explosionen. 

Nordamerikanische Bomber warfen ver
streut Bomben Im Raum von B e l g r a d und 
auf mehrere Orte in Rumänien. Deutsche und 
rumänische Luftverteidigungskräfte brachten 
hierbei 19 feindliche Flugzeuge zum Absturz. 
Einzelne britische Flugzeuge griffen in der 
vergangenen Nacht Orte Im rheinisch-west
fälischen Gebiet mit Bomben an. 

vor und wurde dann von drei Soldaten, die 
Maschinenpis to len t rugen, mi t Ko lbenh ieben 
und Fußtr i t ten abqelührt . I ch konnte noch 
sehen, w ie man mi t ihm in e iner Scheune ver
schwand. Nach wenigen M inu ten hör te ich 
mehrere Schüsse. Es war furchtbar ! A u s Anq6t 
vo r Strafe denunzierte sich die Bevö lke rung 
gegenseit ig. A l l e Männer wurden zu Boden ge
schlagen, wö i l man ihnen nachsagte, den Deut
schen Vorschub geleistet zu haben. Sie seien 
Ver rä te r und noch dazu so leiqe, s ich n icht — 
w i e befohlen — so lo r t zu melden. Sämtl iche 
Männer — auch ich — mußten s ich ausziehen 
und antreten. Dann wurde durch mehrere Sol
daten festgestel l t , ob jemand deutsche K l e i 
dungsstücke traqe. Bei mehreren Männern ge
nügten diese Ind iz ien vo l lauf , um 6ie als 
„ H u n d e s o h n " abzuführen. „ I c h habe großes 
G lück gehabt" , fuhr er fort , ' ch wurde weder 
denunziert , noch an die W a n d gestel l t . Ich 
wu rde led ig l ich rek ru t ie r t und hatte m ich 
unter erhebl ichen Schnauzereien der Of f iz iere 
in die Mus te r ro l le e inzut ragen. Aber das 
sch l immste kam am Abend des Einmarschtages 
der Sowjets. Es waren ke ine Soldaten, son
dern Banditen — unter ihnen auch Frauen —< 
die nun aus den W ä l d e r n in unser Dor f ka 
men . . . Sie nahmen das letzte Stück Brot, das 
letzte Huhn, zogen der Bevö lkerung sämt l iche 
Kle idungsstücke aus und war fen ihnen ihre 
eigenen, al ten zerr issenen Rö^-ke und Hosen 
vo r die Füße. Die Bandi ten ve rgewa l t i g ten 
überdies die Frauen und Mädchen in den Häu 
sern und Büschen. Manche, die s ich we iqer ten 
und erb i t te r t we in ten , wu rden geschlagen, m i t 
dem Gewehr bedroht , oder in dre i Fäl len sogar 
— erschossen I" 

Diese Aussagen bestät igte der h inzugekom
mene Sergeant N i co la i B. „ A u c h i ch habe 
ähnl iche Fälle er lebt und gehör t " , fügte er be
k rä f t i gend h inzu. „ A u c h ich habe gesehen, 
w i e unzähl ige Frauen und K inder versch leppt 
wurden . Ich war 6 O G A R Zeuge, als man v ie le 
Frauen und Mädchen zwanqsmäßiq für den 
•Scharfschützendien6t ausbi ldete." Und der 
Uber läufer Wass i l L. erzählte, daß schon der 
Gebrauch des W o r t e s „ J u d a " genügte, um ver
haf tet oder verschleppt zu werden. ] 

Neue USA.-Teilgeständnisse 
M a d r i d , 4. Ju l i . Bei Siz i l ien wurde , w i e i a 

Wash ing ton jetzt o f f iz ie l l e ingestanden w i r d , 
im November des verqanqenen Jahres e in 
Transpor ter m i t 1700 kanadischen Soldaten an 
Bord von der deutschen Luf twaf fe versenkt . 
Außerdem sei im Kar ib ischen Meer ein USA.-
H a n d e l 6 « c h i l l von den Deutschen versenkt 
worden . Ein M inenboo t q ing durch Zusam
menstoß mi t e inem Zerstörer ve r lo ren . 

Die U-Boot-Jaqd japanischer Kr iegsschi f fe 
m i t Flugzeugen während der vergangenen Tage 
war , w ie aus T o k i o gemeldet w i r d , besonders 
er fo lgre ich . Nach einem Frontber ich t wu rden 
vom 1. bis 3. Ju l i im Zent ra lpaz i f i k und in 
anderen Seeqebieten sieben amer ikanische 
U-Boote vern ichte t . 

Flintenweiber als Henker 
Belgrad, 4. Ju l i . Bei dem nunmehr abge

schlossenen Säuberunj jvu i i tornohmen deutscher 
T ruppen im Ost te i l des Peloponnes f ie len 
w i ch t i ge Papiere der bolschewist ischen Ban
den in deutsche Hand. U. a. heißt es in e inem 
solchen Befeh l : „Beherzte und mut ige Frauen 
können zu L iqu id ie rungen herangezogen wer 
den" . Dieses Dokument beweist , in we lchem 
Maße die Banden sowjet ische Methoden über
nommen haben. D ie Beutepapiere bestät igen, 
daß die zahl re ichen A k t e unmenschl icher 
Grausamkei t , d ie. v o n bolschewist ischen F l i n 
tenwe ibern auf dem Wes tba l kan ve rüb t wu r 
den, von der Bandenführung p lanmäßig ge-
fö ide r t werden . 

Kein Platz für werdende Mütter 
Genf, 4. Ju l i . , D a ' l y M a i l " b r ing t eine M e l 

dung, die ein bezeichnendes L icht auf die un 
soziale E inste l lung der maßgebenden Schich
ten in England w i r f t . Verhe i ra te te Frauen, so 
schreibt das Blat t , die in Br is to l in möb l ie r ten 
Z immern wohnen , we rden aufgefordet , ih r 
Z immer zu ver lassen, sobald sie e in K i n d er
war ten . Diese skandalösen Zustände hät ten 
e in derar t iges Ausmaß erre icht , daß s ich d ie 
zuständigen Behörden in der übe rvö l ke r ten 
Stadt Br is to l m i t der Abs i ch t t rügen, e inzu
schrei ten. M a n w o l l e eine Abänderung de» 
Gesetzes bezügl ich der „ K l e i n k i n d e r k l a u s e l " 
vorsch lagen. 

Böse Unterhauskritik am Informationsministerium 
Genf, 4. Ju l i . E in igs unangenehme Dinge 

mußte sich der engl ische I N F O M A T I O N S M I N I 6 T E R 

Btendan Bracken in einer Unterhausausspra
che sagen lassen, die sich m i t der A r b e i t sei
nes M in i s te r i ums und m i t der Frage befaßte, 
ob das Informat ionsanin is ter ium auch nach 
Kiegsende bestehen ble iben sol l . D ie Debat te 
fand auf A n t r a g des M i tg l i eds der Na t i ona l 
l ibera len Partei Dr. Burg in statt. Burg in gab 
dabei eine kurze Bi lenz über die Tä t igkeH des 
br i t ischen In fo rmat ionsmin is te r iums und stel l te 
U , a. fest, der Durchschni t tsengländer habe 
eine abgrundl ie fe Unkenntn is von der w i r k 
l ichen Kra f t Deutsch'ands und Japans. 

I m we i te ren Ve r l au f der Debatte gr i f f der 
Konserva t i ve Bevor ley Baxter dann Brendan 
Bracken mi t der Bemerkung an, im gesamten 
Verö f fen t l i chungswesen Englands herrsche gro
ßes Durcheinander. Der Konserva t i ve Sir 
Edward Gr igg forderte, daß man in England 
eine offene Sprache gegenüber den USA. an
wende, denn schl ießl ich nähmen die A m e r i 
kaner den Engländern gegenüber ke in Blat t 
vo r den M u n d und v ie l l e i ch t vers tänden sie 
es besser, wenn man m i t ihnen ebenso ver
fahre. 

„ D a i l y M a i l " schreibt in ih rem Parlaments
ber icht , daß gegen die br i t ische Zensur v i e l 
K r i t i k laut würde . Ein Abgeordneter habe 
ganz offen ausgesprocher., die Zensur bestehe 
für England nur, um unbequeme W a h r h e i t zu 
ve rhe im l i chen . W a s aber die M o r a l des 
engl ischen Vo l kes angebe, so sei Brendan 
Btacken n icht dazu da, sie zu hemmen. Eines 
depr imiere die engl ische Öf fen t l i chke i t aber 
sehr, und das sei, daß man so v ie l von dieser 
M o r a l spreche. 

Den Bock zum Gärtner gemacht 
Bern, 4. Ju l i . W i e die schweizer ische Depe

schenagentur aus Moskau meldet, wurde am 
letzten Frei tag Po l jansk i zum Vors i tzenden 
des Rates für k i r ch l i che Angelegenhei ten ver-j 
schiedener rel ig iöser Gemeinschaften be im 
Rate der Vo lkskommissare der Sowje tun ion 

ernannt. Er war führendes M i t g l i e d der v o n 
den Bolschewisten ins Leben gerufenen Got t -
Io6enorqani6ation und ständiger M i t a rbe i t e r 
der amt l ichen „ I swes t i j a " . Dieser Me ldung der 
„Schweizer ischen Dcpeschcnagentur" ist h i n 
zuzufügen, daß Po l jansk i Jude ist. 

27 800 Mann USA.-Verluste 
Tokio, 4. Ju l i . Seit ihrem ersten Erscheinen 

in den Gewässern der Mar ianen- Inse ln am 
11. Jun i 1944 haben die Amer i kane r schätzungs
weise 27 800 Mann ihrer (Lu f twaf fe und von 
Kr iegsschi f fen ver lo ren . Davon dür f ten e twa 
9000 M a n n getötet und 18 000 ve rwunde t wor -
det sein, während der Rest als ve rm iß t g i l t , 
In diesen Zahlen nicht enthal ten 6ind die ame
r ikan ischen Ver lus te bei den Landkämpfen auf 
der Insel Saipan, die von den A m e r i k a n e r n 
selber m i t annähernd 10 000 angegeben 
wu rden . 

Der Tag in Kürze 
Die schweizer ische Taf lesze i f i ina „ V a t e r l a n d " be

laßt sich mit der bolsclicwlsHachen Agitation in Ost-
karelien und schreibt u. a.: Im Jahre 1917 zäh l /« 
man in 95 O r l s d i a / I e n der Gegend v o n Pelroitkol 
51 Kirdien und 51 Geme/ndel iä 'user, d a v o n sind 19 
völlig verschwunden, während 64 einer Verwendung 
als Klubs, Wohnhäuser oder Stallungen zugelühtt 
wurden. 

Die schwedische Wehrmacht wurde bei Übungen 
zur Entschüiiung von Minen In der Umgebung der 
nordschwcdiscf tcn Grenzstadt llapatanda von einer 
schweren Minenexplosion heimgesucht, bei der 14 
Menschen ums Leben kamen. 

Der Chel des Nacl\schubdienstcs lür die USA.-
Armee, Generalleutnant Somerveli, erklärte In Co-
lumbus (Ohio), du Industrieproduktion sei seit No
vember stets abgesunken, und besonders aul dem 
Gebiet der Gummierzeugung sei die Lage äußerst 
schlecht. 

Vertag urul Drurk: I n rnitnnn Ii.-: / - il in.-. 1 Ii .Idurei u, Verlegllnrlell GmhH. 
Verl«#(teiter: Wilhelm Metie) ( i . Z, Wehrmacht) i. V . Bertold Bergmann. 
Htuptlctmltleiler: Dr. Kurt J'fcifler, LuimtnnitadL Für Anteilen gilt t. Z. 

ArueigenpirUliitc 3. 

Der Ahnherr .Roman von 
Else Wibel 

Ubera l l , w o h i n sie sah, umgab sie der Zug 
des Elends, des Ver fa l l s , der nackten Verzwe i t -
l u r g . In e inem end'osen grausamen Marsch 
g ing er vor , neben und h in te r ihnen. 

V i e l e b l ieben l iegen. Die andern schr i t ten 
über sie fort . Schnee deckte 6le. Ubera l l ent
standen diese verschne i ten Hüge l i n der w e i 
ten Ebene. 

I r i na Paderska füh l te den A r m des M a n 
nens um ih re Schulter. Sie z i t te r te , sie spürte 
i h r Herz hef t ig schlagen. Sie hör te seine 
St imme und lehnte den Kopf an den ha l ten
den A r m . Die grausamen V is ionen verschwan
den. N u r .Chr is toph Tüngern war noch da. 

.. • * 
Die Reihen ent lang ging ein Ruf: „ W i r 

marsch ieren nach W i l n a . Dor t g ib t es Quar
t ie re . " 

Der M a n n hob die Frau w ieder auf das 
Pferd. 

„ W i r werden ba ld dor t sein. N u r 60 lange 
he l l e noch aus, I r ' n a . " 

Sie n i c k t e mi t geschlossenen Augen . A n 
den seidigen W i m p e r n h ingen k le ine Schnee
kr is ta l le . Sie w o l l t e lächeln, aber d ie Mus
ke ln ihres Gesichts gehorchten ih r n icht 
mehr. 

Seit ein paar Tagen wußte der Mann , daß 
s ie I r ina heiße. Sonst wußte er n ichts. Aüfch 
je tz t e rwachte keine. E r i nne rung in i hm an 
früheres. Aber etwas anderes wurde w ieder 
lebendig in hm. Sie saßen eines Nachts um 

ein Feuer, das der Dragoner — der Himmel 
mochte wissen, wie — in der Nähe eines 
dicht verschneiten Waldes entlacht hatte. 
Ir ina, der Mann , der Drcgoner und die andere 
Frau. 

Uberall lagen Pferde, die auf den vereisten 
Straßen zu Tausenden verendet waren, wie 
die Menschen, die 6ie einst getragen. 

Der Dragoner verschwand. Nach einiger 
Zeit kam er wieder. A m blanken Säbel auf
gespießt, trug er ein Stück frisches Fleisch. 
Er hielt es über das Feuer, bis es fertig ge
braten war. Sie verteilten es mit den Händen, 
der letzte Rest einer längst vergessenen gu
ten Gesittung hinderte sie daran, es gierig zu 
verschlingen. Sie hatten seit undenklich lan
ger Zeit nichts mehr gegessen. 

Der Abend kam früh. Es hatte zu schneien 
aufgehört. Nebel lag über dem Eis des 
Flusses, den man hinter den weißen Büschen 
ahnte. M i t ihm. gleichsam aus ihm aufstei
gend, kam ein dunkler, langer Zug von Men
schen. 

Es waren nicht die regellos Stolpernden, 
und Taumelnden, zu T D E Erschöpften, in de
ren Geleit sie meist gingen. In vollkomme
nem Schweigen marschierten sie geordnet, 
Offiziere, einige beritten, die andern mit den 
Fetzen ihrer einst glänzenden Uniformen, zer
lumpt, verhungert, Bettlern gleich. 

Und d a n n . . . Dort drüben, einer 'm polni-
nischen Starostenpelz, eine T O T E FuchsteU-
mütze statt des Generalshutes auf dem Kopfe, 
den er tief gesenkt hielt, gestützt auf einen 
elenden Stock — der Kaiser. 

Hinter ihm die Adler seiner Regimenter, 
von Offizieren und Unteroffizieren getragen. 

Geschlagen! In dem Mann am Rande des 
Waldes stürmte es. 

Napoleon geschlagenl W o waren seine 
Dragoner, der K o r n e t t . . . Er mußte es ihnen 
zurufen, s'e mußten mit ihm marschieren. 6ich 
dem dort an die Fersen h e f t e n . . . 

W o waren die Dragoner, wo blieb der 
junge K o r n e t t . . . wo waren sie alle? die zu 
ihm gehörten . , . 

Der Mann fühlte eine Blutwelle jäh «ein 
Herz bedrängen. Einvn Augenblick noch ver
suchte er, sich aufrecht zu halten. Dann griff 
er taumelnd in das g'asige Astwerk eines Ge-~" 
büsches und f i e l . • • fiel in bodenlose Tiefen. 

* 

Es Ist zu verstehen, daß in den Annalen 
dei Familie Tüngern dem Dragoner' Denzel 
breitester Raum eingeräumt wird. 

W i e dieser Treueste und Tapferste es fer-> 
tlg brachte, den fiebernden, meist besinnungs
losen Mann nach Wi lna zu bringen, bleibt nie 
ganz zu erklären. Der Dragoner Denzel ver
fügte nicht über die nötigen Vorstellungen 
und Worte, das Ungeheuerliche eindringlich 
zu schildern. 

Der Mann aber, der Christoph Tüngern 
war, entsann sich später nur der merkwürdi
gen Tatsache, daß er sich selbst für vollkom
men gesund hielt. 

Er glaubte sich auf der Jagd hinter dem 
•Kaiser her, sah ganz deutlich seine Dragoner 
mit ihm reiten, meir te an «einer Seite den 
jungen Kornett zu wissen. , 

Aber es ritt noch ein anderer mit ihm, ein 
Kranker, dessen Hinsterben er mit Ungeduld 
eiwartele, weil er ihn auf eine ebenso be

schämende w i e quälende We ise am raschen 
R i t t b e h i n d e r t e . . . 

I n der Nach t kamen sie in W i l n a an, Es 
war dem Dragoner Denzel gelungen, auch die 
Frauen dor th in zu br ingen. Es scheint, als 
habe d ie Grä f in I r ina Paderska ein beinahe 
übermenschl icher W i l l e dabei auf recht erha l 
ten. Bei der N i ch te ist es w o h l Na tu ran lage 
gewesen. Sicher aber w a r es da6 K r e g s p f e r d 
de t Chr is toph Tüngern , dein sie al le ih re Ret
tung m i t zu ve rdanken hat ten. 

D iesem b raven Pferd gal ten später be inahe 
ebenso v ie le Ehren- und Dankesbezeugungen, 
w i e sie Denzel b is zu seinem Tode v o n den 
Tüngerns und v ie len andern zu füh len bekam. 
A n dem k le inen Havs, das er m i t seiner Ba
b e l ! u n d den K i n d e r n auf Foh lenwe ide be
w o h n t hat, wa r der Pferdestal l für den Kr iegs
kameraden angebaut. Das beste, w a 6 es da
mals für e'.n k rankes , müdes Pferd geben 
konnte , ist i hm geschehen. Abe r ganz ha t es 
sich nie mehr erho l t -on den Ans t rengungen 
und Entbehrungen Jener russischen W i n t e r 
tage und Nächte , durch die es seinen k r a n 
ken He r rn t rug . . . 

E6 wa r höchste Zei t , daß sie W i l n a er
r e i c h t e n . . . Die Kä l te hat te s ich immer mehr 
verschärf t , Lebensmi t te l waren n icht aufzu
t re iben, man mußte sich hü ten , das Gewehr 
mi t der bloßen H a n d anzugrei fen, sofort b l ieb 
dio Hau t daran hängen. IViemand setzte s ich 
mehr zur Weh r . V ie le konn ten n icht mehr 
hören. Ein ige hat ten dio Sprache ve r lo ren . 
Die Spitäler, In al ler Hast in W i l n a er r ' ^h te t , 
fü l l ten sich, ü b e r a l l herrschte V e i w l r r u n g , 
n i rgends fand 6ich e in ordnender W i l l e . 

(Fortsetzung fo lg t ) 



I f l f l in f i f tmaimstadt Heute beraten Öle Rateherren / 

Die Schieferdeckung 
Schieferdeckung auf Schalung le idet durch 

Lu f td ruck seltener. Diese Schäden s ind ver 
häl tn ismäßig e infach durch Unterschicben und 
Au fnage ln von Dachpappe zu besei t igen (siehe 
• ^ Abb. l ) . Ist e inmal eine 

Stabbrandbombe du rch 
eine mi t Schiefer ge
deckte Kehle gedrungen, 
so hel fen w i r uns auch 

^hier du rch unterzuschie
bende Dachpappenstücke, 

•cl Schletirdickung gt- H d t eine Schieferdeckung 
mint i t meist, Dachpappe auf Lat ten stark ge l i t ten , 
untiriuligtn und amu- (ragen w i r den m i t der 

n " 1 E insatz le i tung bet rauten 
Dachdeckermeister . I n den a l lermeis ten Fäl len 
kann näml ich hier mi t Z iege ln neu gedeckt 
werden. Das Schieferdecken ist schwie r ig und 
led ig l ich Aufgabe des Fachmanns, 

H i l f m i t gegen K o h l e n k l a u ! Im W e t t b e w e r b 
gegen Koh lenk lau für K ra f t u n d W e h r des 
„ H i l f - m i t l " - W e r k e s der deutschen Erzieher 
hat ten die Schüler und Schüler innen in a l len 
Schulen des Reiches s ich mi t Ze ichnungen, 
B i lderbüchern, P lakaten, graphischen Dars te l 
lungen, Versen und Bastelarbei ten an der Jagd 
auf Koh lenk lau bete i l ig t und so d ie aus wehr 
w i r tschaf t l i chen Gründen gestartete A u t k l ä -
rungsak t ion m i t ih ren jungen Krä f ten unter 
stützt. Die Reichssieger aus diesem W e t t 
bewerb, rund 200 Jungen und Mäde l aus a l len 
Gauen des Reiches, er fuhren be im Abschluß 
des Wet tbewerbs eine besondere A n e r k e n 
nung durch den Lei ter des „ H i l f - m i t l " - W e r k e s , 
Gaule i ter Wach t l e r -Bay reu th , der sie zu einer 
Siegerehrung eingeladen hat te. Aus diesem 
An laß wurde auch eine Reichsausstel lung v o n 
Schülerarbei ten, die aus diesem W e t t b e w e r b 
hervorgegangen s ind, eröf fnet . 

I h r e n ' so jäh r lgcn G e b u r s t t a g begeh t h e u t e b e i 
Vö l l i ge r ge is t iger F r i sche F r a u E m m a M ü s c h , geb. 
L i n k e , I n h a b c r l n des M u t t e r k r e u z e s In G o l d . Es 
g r a t u l i e r e n I h r d r e i T ö c h t e r , d r e i Söhne, zehn E n 
k e l u n d sechs U r e n k e l . 

Heute um 17 Uhr f indet im großen Saal der 
Wi r t scha f t skammer eine ö l fen t l i che und eine 
n ich tö f fen t l i che Beratung der Ratsherren statt. 
Die Tagesordnung der ö f fent l i chen Sitzung um
faßt die nachfo lgenden Ange legenhe i ten : 1. 
E in führung der Ratsherren als Kr iegsver t re te r 
für die zur Weh rmach t eingezogenen Ratsher
ren durch den Oberbürgermeis ter : 2. E in füh
rung des ehrenamt l ichen Stadtrats Jungn icke l 
durch den Oberbürgermeister,- 3. Ber icht über d ie 
vorsorg l i chen lürsorger ischen Luftschutzmaß-
nahmen durch Oberverwa l tungsra t Schmidt : 
4. Bericht über die W o h n r a u m n o t durch den 
gle ichen Ber ichterstat ter . Die Tagesordnung 
der n ich tö f fen t l i chen Sitzung weis t die nach
stehenden Ange legenhe i ten auf: 1. Beratung 
der Haushal tssatzung 1944: Ber ichters ta t tung 
durch Bürgermeister und Stadtkämmerer Dr. 
M a r d e r ; 2. Ber icht über den Stand der Luft
schutzbaumaßnahmen durch den g le ichen Be
r ichters ta t ter . 

Unter den e inzuführenden Ratsherren als 
Kr iegsver t re to r bef inden sich die 1 fo lgenden, 
d ie w i r unseien Lesern vo rs te l l en : 

Eugen Gansser 
SA.-Standartenführer Eu-

aen Gansser wurde am 26. 
9. 1893 in Güfllinqcn (Würl-
tcmberql qeboren und be
suchte dort die Volksschule. 
Nadi seiner Schulentlas
sung erlernte er die Land
wirtschaft. 1914 meldete er 
sich als Kriegsfreiwilliger 
zum. 1. Badischen Leib
grenadier-Regiment Nr. 109 
und war bis 1918 an der 
Front. Von 1919 bis 1921 
war er im Baltikum hei der 
Eisernen Division. Seit 1921 
ist er Erbholbaucr in Schles
wig-Holstein. 1928 trat er 
in die NSDAP, und 1929 in 
die SA. ein und ist im Be
sitz des goldenen Partei

abzeichens. Im August 1939 w\irdc Eugen Gansser 
als Oberleutnant zur Wehrmacht einberulen. Nach
dem er den Polen- und Frankreidileldzug mitge
macht hatte, wurde er im Dezember 1940 von der 

Verdunkelung: V o n 22.05 bis 4.15 Uhr. 

Wir fparen Gae unö helfen Oamit unferen Solöaten 
, Gas ßparenl " , ru fen al le zuständigen Stel len 

a l len Hausf rauen zu. „ I h r he l f t dami t der 
Rüstung und der F r o n t l " „Das bißchen Gas", 
w i r d manche Hausf rau zu e rw ide rn geneigt 
6cin, wenn 6 i e an ih ren mehr oder wen iqer 
k le inen Haushal t denkt . Sie weiß ja n icht , daß, 
12 M i l l i o n e n Haushal te in Großdeutschland auf 
Gaa kochen, daß, wenn jeder dieser Haushal te 
im Monat nur ein Kub ikmete r Gas wen iqer 
verbraucht , im Jahr dadurch 144 M i l l i o n e n cbm 
eingespart werden und daß man mi t 144 M i l 
l ionen cbm Gas 900 000 t Eisen im Schmiedeofen 
bearbei ten, 720 000 t A l u m i n i u m schmelzen, 20 
M i l l i a rden Gewehrpat ronen hers te l len, 22 500 
schwere Panzer fer t igen he l fen, 63 M i l l i o n e n 
Gewehr läufe ziehen oder 9 M i l l i a r d e n Handgra
naten fer t iqen kann . 

Diese Zahlen über den engen Zusammen
hang zwischen Gasverbrauch des einzelnen 
und R ü 6 t u n g des Vo l kes werden auch d i n deut
schen Hausf rauen e in leuchten, ebenso 'w ie sie 
einsehen werden, daß d ie Forderung, ein cbm 
Gas im Mona t einzusparen, ke ineswegs unb i l l i g 
«6t. Das tut man näm l i ch schon, w e n n man nur 
jeden Tag e inmal nach dem Ankpchen die 
Flamme zum For tkochen k le ins te l l t , "bder we
nigstens jeden zwei ten Tag e inmal etwa drei 
L i te r Spülwasser in einer Schüssel über e inem 
Topf m i t Essen heiß macht anstatt über einer 
besonderen Flamme, oder e inmal im Mona t 
stat t eines Wannenbades zwe i Brausebäder 
n immt oder die Brenner o rden t l i ch pf legt , wo 
durch man a l le in bis zu 10 Prozent Gas e in
sparen kann . W e n n man, alles zugle ich tut , was 
doch wahr l i ch n icht schwer ist, werden schon 
4 cbm Gas i n diesem Hausha l t wen iger 
verbrauch t als bisher, Da6 macht ?ür 
zwö l f M i l l i o n e n Haushal te 576 M i l l i o n e n 
cbm, und jede Hausf rau kann 6 i c h selbst aus
rechnen, w i e v i e l Schuß M u n i t i o n , Panzer, Ge
wehre und Handgranaten s ie dami t unseren 

Frontsoldaten für den Kampf um Deutschlands 
Fre ihe i t zur Ve r füqunq 6 t e l l e n h i l f t . W e r wo l l t e 
dazu n icht das Seiniqe beitragen? 

W i r stellen zwei weitere Raisherren 
als Kriegsvertreter vor 

O h c i s l e n S A - F ü h r u n g uk-ges te ! l t und nach dem 
Osten abkommand ie r t . Z. Z. i s t er k. Führer der 
B l i gadc 187, der Standar te 5 und der S tandar le 128. 

Friedrich Hilkenbach 
N S K K . - Ohe rs ta f f e l f üh re r 

F r i c d r i d i H i l kenbach ist a ls 
Sohn eines Bäckers 1897 in 
H a n n o v e r geboren . Nach 
dem Schu lbcsud i b is zur 
m i t t l e r e n Rei fe k a m er in 
d ie kau fmänn ische Lehre . 
1916 w u r d e er als I n l an t c -

4 r is t zum Heeresd ienst e i n 
gezogen und w u r d e in der 
Z w e i t e n Sommcsch lad i t an 
der rechten H a n d v e r w u n 
det . Als k r i egsun taug l i ch 
ent lassen, w u r d e er H a n 
de lsve r t re te r , i n w e l d i e m 
B c r u l er bis 1934 t ä l i g wa r . 
A m 1 .11 . 1930 sd i loß F r ied 
r i ch H i l kenbach sich der 
N S D A P , an . A m 20. 11. 1930 

V H y ^ ^ t f s ^ « ^ * ' t r a t er In d ie SA. e in . 
N e u n Jahre lang w a r er i m Schuld ienst des N S K K . 
t d t i g . V i e r Jahre wa r er Le i te r der Kra f t fah rschu le 
i n Kochel am See u n d e in Jahr der Schule in Lück 
in Os tp reußen. Sei t dem 1. J u l i 1940 w i r k t er i m 
W a r t h c l a n d . 

Trunkenheit im Straflenverkehr. W e g e n 
T runkenhe i t im Straßenverkehr wu rde gegen 
den Erhard-Patzer-Straße 19/10 wohnhaf ten , 
43 Jahre a l ten, verhe i ra te ten poln ischen Kauf
mann Edmund Zak d ie po l ize i l i che Vo rbeu 
gungshaft auf die Dauer von v ier Wochen ver
hängt. Zak, der in be t runkenem Zustand einen 
Las tk ra f twagen steuerte, stieß an der K reu 
zung Hors t -Wesse l - und Danziger Straße m i t 
hoher Geschwind igke i t m i t e inem M o t o r r a d 
mi t Beiwagen zusammen. Er riß seinen W a g e n 
nach l inks auf den Gehweg in der Danziger 
Straße und ver le tz te dabei eine Frau und e in 
v ie r jähr iges K i n d . Beide Fahrzeuge wurden 
beschädigt. Unbeschadet der po l ize i l i chen 
Vorbeugungsh.aft w i r d ein S t ra fver fahren 
durchgeführ t . 

Dte Partei ruft Dich! 
A m heut igen M i t t w o c h f inden die nach« 

fo lgenden Großkundgebungen der NSDAP, 
p ü n k t l i c h um 19.30 Uhr stat t : 

O g . Bl i lcherplatz und Kar lshof in der Sport
ha l le . Es spr icht der K r e 1 s 1 e i t e r. 

Og . Hc lcnenhof , W a l d h o r n un ' Stockhof Im 
Helenenhof . Redner: Pg. M e y e r . 

Og . Friesenplatz und Fichtenhof im Saal der 
F i rma Geyer in der Ado l f -H l t le r -S t r . 293 mi t 
dem Redner Pg. N c g a. 

O g . Flughafen Im Süngerhaus Gl icke i ideeler -
weg 5/7 m i t dem Redner Pg. In der S t r o t h . 

O g . Wasser r ing in der Vo lksb i ldungsstä t te 
(Mclsterhausstraße 94) mtt dem Redner Pg. 
M a r t i n . 

O g . Sachsenau und Weihersdor f im Saal der 
F i rma Buhle (Dachdeckcrstraßc 7/9) mi t dem 
Redner Pg. V o i g t . 

O g . Schiesing und Eichenhain Im Saal v o n 
Scheib lcr und Grchmann in der M a r k - M c l f l e n -
StraBe 68 mi t dem Redner Pg. S c h I ö t z e r. 

Sämt l iche Verans ta l tungen sind musika l isch 
umrahmt . In der Sporthal le spiel t das Mus i k 
korps der Schutzpol izei unter der Le i tung des 
Obermus ik le i t c rs Leutnant K u n I ß und singt 
der Kr iegschor der L i tzmannstädter Männerge
sangvereine unter der Le i tung von Stadtmusik
d i rek to r B a u t z e. I m Helenenhof spielt der 
M u s i k z u g des Reichsarbeitsdienstes, Im Sänger
haus in Erzhausen ein Qu in te t t des Mus i kko rps 
der Schutzpol izei , i n der Vo lksb l ldungss tä l le 
e in Qu in te t t des Murs ikzuges des RAD., bei 
Buhle e in Qu in te t t des M u s i k k o r p s der Schulz
po l ize i und bei Scheiblcr und Grohmann e in 
Qu in te t t des Musikzuges - des K Ä ß . Übera l l 
s ingen B D M . und H J . Konzer t ab 19 Uhr . 

Bei Lu f ta la rm sei auf dem Posten, 
Sonst kann es D i r De in Leben kos ten ! 

Rundfunk vom M i t t w o c h 
Reichsprogramm: 7.30—7.45 Vulkane. 15.30—16.00 

Solistenmusik. 16.00—17.00 Aus klassischen Operetten. 
20.15—21.00 „Band der Liebe", zärtliche ind tröhllche 
Standchen von bekannten Solisten, Orchestern und Kapellen 
dargebracht. 21.00—22.00 Die bunte Stunde. 

uiimmmt tu* t. z. Eine steuerfreie Räumanasrücklafle 
I m Z u g e d e r L e i s t u n g s s t e i g e r u n g f ü r k r i e g s 

w i r t s c h a f t l i c h e Z w e c k e , k a n n es e r f o r d e r l i c h w e r 
d e n , daU e i n U n t e r n e h m e r a u f b e h ö r d l i c h e A n o r d 
n u n g seine B c t r l c b s r ä u m e e i n e m ande ren B e t r i e b 
z u r V e r f ü g u n g s te l l en m u ß . I n d iesem Fa l l e e r 
h a l t er f ü r d ie Über lassung der B e t r i e b s r ä u m e 
e i ne e i n m a l i g e E n t s c h ä d i g u n g . Es w i r d v o r k o m 
m e n , da l ! d e m S t e u e r p f l i c h t i g e n a u c h K o s t e n e r 
w a c h s e n d u r c h a n d e r w e i t i g e L a g e r u n g v o n M a 
s c h i n e n u n d ande ren W i r t s c h a f t s g ü t e r n , d ie v slch 
I n den b i she r i gen B c t r l c b s r a u m e n b e f u n d e n h a 
b e n . A u c h i n so lchen F a l l e n w i r d e ine e i n m a l i g e 
R S u m u n g s e n t s c h ä d l g u n g bezah l t . B e i b u c h f ü h r e n 
den K a u f l c u t c n f ü h r t d e r E m p f a n g d e r e i n m a l i 
gen R ä u m u n g s e n t s c h a d l g u n g zu e i n e m B c t r l e b s -
g c w l n n . D ieser G e w i n n m i n d e r t s ich u m d ie In 
d e m J a h r d e r R ä u m u n g en ts tehenden K o s t e n . Es 
Ist u n v e r m e i d l i c h , daß auch In den spa te ren J a h 
r e n d u r c h d ie A u s l a g e r u n g Kos ten u n d W e r t m i n 
d e r u n g e n en ts tehen w e r d e n . D iesem U m s t a n d k a n n 
aber nach a l l g e m e i n e n s teue i r e c h t l i c h e n G r u n d 
sätzen ke i ne R e c h n u n g ge t ragen w e r d e n . w e l l 
R ü c k s t e l l u n g e n f ü r i n Z u k u n f t zu e r w a r t e n d e W e r t 
m i n d e r u n g e n s t e u e r l i c h n i c h t a n e r k a n n t w e r d e n . 

D e r R e l c h s r - ' n l s t c r d e r F inanzen h a t desha lb 
z u r V e r m e i d u n g v o n H ä r t e n zugelassen, daß b u c h 
f ü h r e n d e L a n d - u n d F o r s t w i r t e , G e w e r b e t r e i b e n d e 
u n d auch se lbs tänd ig B e r u f s t ä t i g e In I h r e A b 
sch lußb i l anz des W i r t s c h a f t s j a h r e s , In d e m d l * 
e i n m a l i g e R ä u m u n g s e n t s c h ä d i g u n g s ich als G e w i n n 
a u s w i r k t , als Pass ivpos ten e ine s t e u e r f r e i e R ä u -
m u n g s r ü c k l a g e e ins te l l en d ü r f e n . D iese R ü c k l a g e 
d a r f n i c h t h ö h e r se in , als d e r B e t r a g , u m den d ie 
R ä u m u n g s e n t s c h ä d i g u n g d ie In d e m b e t r e f f e n d e n 
W i r t s c h a f t s j a h r t a t säch l i ch en ts tandenen R ä u 
m u n g s k o s t e n übe rs te i g t . B e i s p i e l : R ä u m u n g s 
e n t s c h a d l g u n g 20 000 R M , t a t säch l i che K o s t e n f ü r 
d i e R ä u m u n g 5000 R M , s teue r f r e i e R ä u m u n g s r ü c k -
lage 15 000 R M . Vo rausse tzung Ist, daß diese R ä u 
m u n g s r ü c k l a g e gesonder t ausgewiesen w e r d e n 
m u ß . W e n n s ich herauss te l l t , daß I n e i n e m spä te 
r e n J a h r I m Z u s a m m e n h a n g m i t d e r R ä u m u n g 
e ine G e w i n n m i n d e r u n g e i n t r i t t , so Ist de r de r Ge-
w l n n m l n d e r u n g en t sp rechende T e i l d e r R ü c k l a g e 
z u g u n s t e n des G e w i n n s au f zu lösen , Fa l l s d ie aus
ge lager ten W i r t s c h a f t s g ü t e r aus d e m B e t r i e b s v e r 
m ö g e n aussche iden, so e r f o l g t k e i n e B e r i c h t i g u n g 
d e r R ä u m u n g s r ü c k l a g c . Das he iß t a l so : Es Ist I n 
d iesem Fa l l n i c h t e r f o r d e r l i c h , daß d ie R ü c k l a g e 
au fge lös t w i r d . D i e A u f l ö s u n g der R ä u m u n g s r ü c k 
lagc In v o l l e r H ö h e e r f o l g t v i e l m e h r erst zu e i n e m 
Z e i t p u n k t n a c h K r i e g s e n d e , de r v o m R e l c h s m l n l -
s t c r de r F i n a n z e n a l sdann beze ichne t w i r d . D i e 
B i l d u n g v o n s t e u e r f r e i e n R ü c k l a g e n be i e i n m a l i 

ger R ä u m u n g s e n t s c h ä d i g u n g Ist e r s t m a l i g f ü r das 
K a l e n d e r j a h r 1043 zugelassen w o r d e n . O S t l . Reher 

Genossenschaft Strickereien und Wirkereien 
I n de r W i i t s c h a f t s k a m m e r L i t z m a n n s t a d t f a n d 

d i e o r d e n t l i c h e G e n e r a l v e r s a m m l u n g d e r Genos 
senschaf t d e r deu tschen S t r i c k e r e i e n u n d W i r k e 
re ien s ta t t . Z u B e g i n n gab der V o r s t a n d den G e 
schä f t sbe r i ch t f ü r das J a h r 1943. Das Gesamte rgeb 
nis is t z u f r i e d e n s t e l l e n d , da es ge lang , u m f a n g r e i 
che A u f t r ä g e f ü r den Oste insatz zu e r h a l t e n . D e r 
Gesamtumsa tz de r M i t g l l c d s b c t r i e b c k o n n t e e ine 
k l e i n e S t e i g e r u n g i m Umsa tz N ä h e r e i v o n 
14 864 415 R M e r r e i c h e n . D i e G r u n d l a g e n des A b 
satzes haben k e i n e Ä n d e r u n g e r f a h r e n . D i e v o n 
d e n g e l e n k t e n Umsä tzen zu f l i eßende P r o v i s t o n ge
n ü g t e a u c h Im Geschä f t s j ah r 1943 n i c h t , s ä m t l i c h e 
S t e u e r n u n d U n k o s t e n zu d e c k e n , so daß d ie B i 
lanz e inen F e h l b e t r a g v o n 8000,69 R M nachwe i s t . 
De r N ä h b e t r i e b w u r d e au fge lös t u n d d ie M a s c h i 
nen an d i e M i t g l i e d s b e t r i e b e d e r A b t e i l u n g W i r 
k e r e i v e r k a u f t . D i e G a r n v e r k ä u f e s ind i n d e r H ö h e 
v o n 184 575,96 R M sehr z u f r i e d e n s t e l l e n d . D e r U m -
s a l z v c r g l e l c h v o n 1941 b is 1943 ze ig t e ine gu te A u f 
w ä r t s e n t w i c k l u n g . D i e B i l a n z s u m m e w u r d e v o n 
1 846 209 au f 2 587 543 R M ges te ige r t . Das A n l a g e 
v e r m ö g e n Ist d u r c h den V e r k a u f d e r Nähe re i u n d 
A b s c h r e i b u n g e n v o n 17 364 au f R216 R M g e s u n k e n . 
Das U m l a u f v e r m ö g e n Ist i n W a r e n u n d Rohs to f 
f en v o n 666 086,24 au f 866 057,79 R M gest iegen. D i e 
F o r d e r u n g e n an d ie Genossen. Z c n t r a l l a g c r g c m c i n -
schaf t usw. be t ragen 549 674.47 R M u n d s ind I m 
V e r g l e i c h zu 1942 u m fast das D o p p e l t e ges t iegen . 
D i e N c u c r r l c h t u n g der L l t z m a n n s l a d t c r Z w e i g s t e l l e 
i n W i r k h e l m l i eß d ie U n k o s t e n u m 15 058,59 R M 
anwachsen . B e i d e r G e w i n n v e r t e i l u n g w u r d e f o l 
g e n d e r m a ß e n besch lossen: D i v i d e n d e 5»/, den A n 
t e i l e n nach d e m S tande v o m 1. 1. 43 2370 R M , ge
se tz l i che Reserve 40 000 R M . Z u w e i s u n g f r e i w i l l i 
g e r Reserve 50 000 R M . Reserve I I I z u r V e r f ü g u n g 
des Vors tandes u n d A u f s i c h t s r a t e s 70 000 R M . M i t 
de r B e r u f u n g des M i t g l i e d e s B ischo f f In den V o r 
s tand u n d E n t l a s t u n g des A u f s l c h t s r a t e s sch loß d i e 
G e n e r a l v e r s a m m l u n g . 

Handelsabkommen Schweden—Finnland 
W i e das schwed ische A u ß e n m i n i s t e r i u m l a u t 

T T . m i t t e i l t , Ist das zw ischen S c h w e d e n u n d F i n n 
l a n d v e r e i n b a r t e H a n d e l s a b k o m m e n Uber d e n W a 
r e n v e r k e h r I m z w e i t e n H a l b j a h r 1944 am S o n n 
abend i n S t o c k h o l m u n t e r z e i c h n e t w o r d e n . Das 
A b k o m m e n s ieht u. a. d ie A u s f u h r schwed i sche r 
W a r e n nach F i n n l a n d Im z w e i t e n H a l b j a h r t n H ö h e 
v o n r u n d n e u n M l l l . K r . v o r . 

Nach der Entwarnung Fenster schließen! Feuergefahr durch Funkenflug l 

Käpten Hellmann hat recht . Eine Lehre für den Presseonkel 
' der Londoner „Times" 

K a p i t ä n H e l l m a n n , de r erste R i t t e r k r e u z -
t r ä g e r d e r H a n d e l s m a r i n e , gab a n l ä ß l i c h d e r 
100. S e n d u n g „ B l i n k f e u e r d e r H e i m a t " f ü r 
a l le H a n d e l s s c h i f f a h r e r d ie Pa ro le „ B a n g e -
m a c h e n g i l t n i c h t ! " D i e H a n d e l s m a r i n e 
s teh t w i e unsere K r i e g s m a r i n e t ä g l i c h i m 
h ä r t e s t e n E insa tz . I h r D i e n s t v e r l a n g t ganze 
K e r l e . 

PK. W e n n n icht a l le „ bu l l eyes " oder, w i e 
die Landrat ten sagen, Fenster abgeblendet 
'wären, könn te man g lauben, unser Schiff 
führe im t iefsten Fr ieden. Eine her r l i che M o n d 
nacht und recht w a r m ist es schon. M i t t e r 
nacht ist gerade vo rbe i , und die abgelöste 
Masch inenwache ve rho l t s ich noch e inen 
Schlag an Deck. Im geschlossenen Mi t tsch i f ts -
flang ist d ie Pfei fe in Gang gesetzt wo rden , 
u n d W e n n m f l n i n d e r h o h i e n H a n d raucht , 

nnen die k le inen Z igare t ten- und Pfei fen-k r i 

g luhwürmchen n icht gesehen werden . 
A h a l je tz t k o m m t auch der Lei tende Inge

nieur. Den Lei tenden Ingenieur mögen w i r 
a l le gern. Er ist e in al ter Seelahrer und hat 
„ w i r k l i c h " a l le Meere befahren. Seine Ge
schichten v o n Santa-Fee bis W l a d i w o s t o k 
sind we i tbekannt . M a n k a n n sie aber auch 
immer w ieder hören. I n al ter Seemannsweise 
muß er aber h ier u n d da e inen engl ischen 
Brocken e in f lcchten. Er ha t lange auf eng
l ischen Pötten gefahren und kennt die Brüder 
aus dem Elf-Eff! 

„ M a n sol l te kaum glauben, daß w i r heute 
gegen die Engländer kämpfen. H a t denn der 
Tommy den letzten Rest Gr ips ver loren? Na, 
aber wenn er es n ich t anders haben w i l l , dann 
muß er eben lernen, was 'ne .Harke ' i s t ! " Or 
dent l ich In „Bras t " k o m m t unser „Ch ie f " , und 

dann erzählt er uns die Geschichte mi t dem 
„Presseonke l " von der Londoner „T imes" . 

„ I c h fuhr damals noch als .Zwei ter ' , auf 
so'n k le inem Levantepot t , der v o n der Hapag 
übernommen war . W i r fuhren auf Wes tküs te -
Südamer ika. Kommt doch denn in T r i n i dad 
einer an Bord, der das Leben auf deutschen 
Handelsschi f fen kennenlernen wo l l te . Jeder 
,Job' sei i hm rech t , - und dann hatte er noch 
i rgendein Stück Papier, so eine A r t von "Emp
feh lung v o m Konsu l ! 

Na , uns konnte es j a egal sein, w i r hat ten 
dadurch einen .Worke r ' mehr an Bord, und ich 
konnte ihn ganz gut im He iz raum gebrauchen, 
da konnte er auch das Leben an Bo rd am be
sten studieren. 

Was sol l ich lange erzählen, er wa r ja man 
bloß ein Dreikäsehoch und machte schon in 
Port -Lemon schlapp. Hät te der ,damned boy ' , 
dieser ver f luch te Junge, n icht so'n großes 
M a u l gehabt, hät ten w i r i hm seine schmäch
t igen A r m e woh l ein bißchen unterstützt . 
Aber wenn man den Ker l totgeschlagen hätte, 
sein got tverdammtes M a u l hätte noch ext ra 
totgeschlagen werden müssen. W i r haben ihn 
dann mi t e in paar Pützen Wasser wieder auf 
die Beine gehol t . I n La-Guaira w o l l t e er dann 
hinteraussegeln, so leise von Bord verschwin 
den, aber w i r rochen den Braten und haben 
unseren .A l ten ' gewahrschaut. Der Käpten 
konnte den Bruder auch n icht r iechen. Seine 
Heuer l ief eben bis Tampico, und bis dahin 
sol l te unser Presseonkel von der .Times' das 
Leben an Bord so . r ich t ig ' kennenlernen. V o r 
a l lem sol l te er lernen, daß w i r n icht so le ich t 

schlappmachen. A c h , du l ieber Got t ! hat der 
Ker l ' gef lucht , daß er zu uns an Bord gekom
men war. Ich selbst hätte n icht in seiner Haut 
stecken mögen, aber heute freue i ch mich , 
daß w i r ihm ordent l i ch eingeheizt haben. 

Ja, und dann wu rde er i n Tampico m i t 
einer Barkasse v o n seinem Konsu l abgeholt . 
M i r hat er noch zum Schluß eine Trach t Prü
gel versprochen und ich sol l te ja nicht wagen, 
an Land zu gehen. W i r hat ten aber als Deut
sche bei den Mex i kane rn eine d icke Nummer , 
Yankees und Engländer konnten die M e x i k a 
ner damals n icht r iechen. Es war die Zei t der 
großen Oi ls t re iks , und wenn ein Amer i kaner 
i n Tampico aufkreuzte, stach ihm le icht e in 
Messer zwischen den Rippen. Ja, dje Sache 
mi t unserem Presseonkel hat noch einen r ie
sigen Stunk au fgewi rbe l t und mein Name hat 
auch dann in der .Times' gestanden. In Tam
p ico haben m i r die Brüder e in paarmal auf
gelauert , aber schon damals sagte ich m i r : 
Bangemachen g i l t n i ch t ! " 

Der Käpten He l lmann hat schon recht ! Da 
müssen schon ganz andere Geschütze aufge
fahren werden, um einem a l ten Seemann an 
die Brust zu spr ingen. 

„ A b e r jetzt ist es doch spät geworden, und 
ich muß noch eine Mütze v o l l Schlaf nehmen. 
Morgen kommen w i r n icht .zur Ruhe, w i r ha
ben dann die gefähr l iche Ecke und der Tommy 
w i r d uns n icht gerade mi t Bonbons auf lauern. 
Aber bisher haben w i r immer G lück gehabt 
und jede Bombe tr i f f t auch nicht . Die Au f k l ä 
rer vom Dienst können uns gern haben — 
.Bangemachen g i l t n i c h t l ' 
• Na, denn man gute Nacht ! Geht auch man 

schlafen, Jungs ! " 
-sk-

Kultur in unserer Zeit 
Theater 

H e i n i H a n d s c h u m u r h e r I n M ü n c h e n g e f a l l e n . 
D e r Schausp ie le r d e r M U n c h c n e r K a m m e r s p l c l e , 
H e l n l H a n d s c h u m a c h e r , is t als O p f e r eines f e i n d 
l i c h e n T e r r o r a n g r i f f e s au f M ü n c h e n ge fa l l en . A u s 
d e m F i l m Ist d e r K ü n s t l e r a u c h be i e i n e m w e i t e 
r e n P u b l i k u m b e l i e b t g e w o r d e n . D e m S p l e l v c r b a n d 
O t t o F a l c k e n b c r g s I n d e n M ü n c h e n e r K a m m e r 
sp ie len gehö r te e r seit v i e r J a h r e n a n , u n d z w a r 
als h e r v o r r a g e n d e r j u g e n d l i c h e r K o m i k e r u n d k o 
m i s c h e r B o n l v a n t . 

Musik 
M u s i k a l i s c h e U r a u f f ü h r u n g In D a r m s t v l t . I m 

R a h m e n der d i e s j ä h r i g e n D a r m s t f i d t e r G r a u p n e r -
M u s i k t a g e w i r d d ie „Hess ische S p l c l i n u s l k " v o n 
P a u l Z o l l m i t M o t i v e n aus a l t e m V o l k s l i e d - u n d 
V o l k s t a n z g u t z u r U r a u f f ü h r u n g r e l a t i v e n . V o n 
C h r i s t o p h G r a u p n e r k o m m e n d ie S i n f o n i e C -du r 
u n d das V i o l i n k o n z e r t i n e - m o l l z u r A u f f ü h r u n g ; 
v o n H e r m a n n L a h l u n d P a u l Z o l l Chorsä tze v n d 
M a d r i g a l e . 

Wissenschaft 
K u r t D ä m m l g v e r s t a r b i n D resden . E r s t u 

d i e r t e i n Düsse ldo r f u n d t r a t h i e r m i t besonde
r e n A r b e i t e n a u f d e m G e b i e t d e r B a u p l a s t i k h e r 
v o r . A u c h als B i l d h a u e r e rz ie l t e er b e a c h t l i c h e 
E r f o l g e . I n Jüngster Z e l t w u r d e er f ü r d ie A u s 
s c h m ü c k u n g v o n P a r t c l b a u t c n he rangezogen . 

Neue Bücher 
wiincim Utermann: N e u n G e s c h i c h t e n . Zentral-

vci lag der NSDAP. Franz Eher Nacht. Manchen. 151 S. 
geb. 3,50 RM. — Der durch sein Lustspiel „Kollege kommt 
gleich" bekannte Schriltstcller gestaltet hier mit dem 
sicheren Instinkt im wirksame Milieuschilderungen das 
Schicksal kleiner Leute. Allen Geschichten, von dem Liebes
paar, das allen Standcsvorurtcilen seiner Familie /um Tro l l 
doch seinen Weg ?ur Höhe und — i u m Kinde findet, vom 
Trunkenbold und spatienli lrniscn Faktotum Zuhel, der durch 
ein Fräulein aus der Stadt bekohlt wird, vom Zwillings
paar Agathe und Adele, das sich einander gleicht wie ein 
Spiegelbild, vom Lelerkastenmaun Flscnhuth. vom Pförtner 
F r t U , der eigentlich Glasbläser hatte werden sollen, sind 
mit Liebe an den kleinen Dingen und mit verreihendem 
Verständnis für die Schwächen der Mcnsdien emptunden 
und ein hcrzhalter Gri l l in die Ramschkiste menschlicher 
Originale. Dr. Kurt Plcif tei 

Du gehörst in Deine Ortsgruppe zur Großkundgebungswoche der NSDAP. 



Aus i^imiWmmaand Der Gauleiter kennzeichnet Aufgaben Oer KreieiDirtfchafteberater 
Reichszuschüsse bei Ausbauwohnungen 

Dqr Reichswoh-.iungskommissnir hat berei ts 
v o i längerer Ze i t verschiedene Maßnahmen 
zur W o h n r a u m l e n k u n g angeordnet , zu denen 
insbesondere der Ausbau von Dach- und K e l 
lergeschossen, die Te i l ung von W o h n u n g e n , 
der Um- und Ausbau vo rhandenen gewerb
l i cher und sonst iger Räume zu W o h n u n g e n 
sowie die Rückgcw innnug i w e e k e n t f i e m d e t e r 
WohälSume gehören. Bei der Du rch füh rung 
dieser Maßnahmen können mi t ve rhä l tn i s 
mäßig ger ingem A u f w a n d an Baustof fen und 
/• t be i tskrof ten noch zahl re iche selbständige 
W o h n u n g e n geschahen w e i d e n . D ie no twen 
digen Baustof fkont ingente werden v o m Reichs-
wohnungskommissdr v i e r t e l j ä h r l i c h an d ie 
Gcuwohnungs-koraraisbnre ve r te i l t , d ie ih rer 
seits w ieder d ie Un te r ve r t e i l ung vo rnehmen . 
D ie F inanz ierung ist durch Rc ichsbe ih i l ' emi t -
le l s ichergeste l l t . W i e v o n zuständiger Seite 
m i tge te i l t w i r d , können d ie durch d ie W i e 
derhers te l lung des f rüheren Zustandes der 
W o h n u n g e n entstehende-, K o t t e n zu gegebe
ner Ze i t aus Re ichsmi t tc ln bezuschußt wer 
den, so lern d ie Rück füh rung auf den f r ühe ren 
Zustand nach den a 'sdann gel tenden Best im
mungen für zulässig erachtet w i r d . 

Wirkheim-Land, Rombien, Bcldon 
Im Rahmen der Propaganda-Großaktion der NSDAP, 

ti lhrt die Kreisleitung Lltzmannitadt-Land am heutigen 
Mittwoch In .oigmden Citsori_r,i,itr.brrelclien Kundgebungen 
durch: Wlrkhclm-L.liid, Rombion und Beidoh. D i e » Ver
sammlungen linden jeweils um 20 Uhr In den Ortschaften 
Rruzyre ( f g . Srnuhmann), Ruda Bugaj (Pg, Schederelth), 
Rombien (Kreli l»!ter Meei). Bablce f r g , Dr. Elchler), Bei-
dow (Pg. Lehsten), Adj.no» (Pg. Beurens), Schldlow (Pg. 
Karich). 

Leslau 
i . G r o ß k u n d g e b u n g e n . Im Rahmen der Pro-

paganda-Crollaktion der NSDAP. Krell leitung Leilau spricht 
vor der Or'igiupne Milta am Freltüg, dem 7. lul l . 2 0 'Int, 
in der DlilriclvEckart-Halle der stellvertretende Gaupropa-
gandaleltor Abschnltttlelter Horst Herold. -Für die Orts
gruppen Ost und Weit lindfit am folgenden Tage ehanlallt 
In der Dietrich f i ka r t h r l le um 2 0 Uhr eine Kundgebung 
mit dem SA.-Standarlenflihrer Rudolf Arendt, Polen, von 
der Adlutantur des Relchsstallhalteri, i ta t t , dir im Tag« 
vorher um 1» Uhr in Moosburg spricht. 

Lentschütz 
W t . Gefahrenecke beseitiqt. Nach dem A b 

bruch des Hauses Ado l f -H i t l e r -P la tz 12 am 
Einqang zur Ho r6 t -Wesse l -S t raße w i r d nun
mehr die Gefahrenecke im A u t o - und Fuhr
werksve rkeh r besei t igt . Die scharfe K u r v e 
w i r d begradigt , die Promenade ver leg t und die 
Straße an dieser Stel le verbre i te r t . 

Wandalenbrück 
ff. Verbessertc Bühne, fm „Deutschen Haus 1 

In Wanda lenb rück wu rden er f reu l iche Verbes
serungen an der Bühne vorgenommen. — W e i 
tere Dorfsluben. I n der letzten Zei t wu rden ;m 
Amtsbez i rk von Wanda lenb rück zwei Dor fsLt -
ber. e ingeweiht , d re i we i te re so l len demnächst 
eröf fnet werden . — Steinbruch erleichtert Be-
helisheimbaul G le ich nach der Kornern te ist 
der geplante Bau v o n 68 Behel lsheimen vorge
sehen; d ie Ka lks te ine dazu werden an Or t und 
Stel le gebrochen. 

(Dralilbericht unseres Posenet Vertreters) 

Die K le isw i r tschaf tsbera ter des Gaues wa
ren gestern zu einer Diönstbesprechunt i im 
Meistersaal des deutschen Handwe ikshauses 
in Posen zusammengetreten. I m M i t t e l p u n k t 
der Besprochungen stand eine Rede des Gau-, 
le i te is und Reichsstat lha l te is über die w i r t 
schaf t l iche E n t w i c k l u n g sov/ie über d ie Stel
lung und d ie Au fgaben der Kre iswi r tschaf ts 
berater. Seit der letzten Zusammenkunf t m i t 
den Kre isw i r tscha f tsbera te rn vo r e twa l ' / j 
Jahren, so betonte der Gaule i ter , sei v i e l ge
schehen. Manche Fragen müssen heute an
ders angesehen werden , andere Fragen seien 
w i e d e r u m neu aulgetaucht . I m W a n d e l der 
äußeren Ausdrucks - und Organ isat ionsformen 
habe sich t ro tzdem nichts an den Grundp r i n 
z ip ien der nat iona lsoz ia l is t ischen Wi r t scha f ts 
po l i t i k geändert . Es stehe nach w i e v o r e in
deut ig fest, daß an dem Grundsatz der persön
l ichen und p r i va ten I n i t i a t i ve des Unterneh
mers sowie an den persönl ichen Grundp r i nz i 
p ien des Eigentums n icht gerüt te l t w e r d e . . 

Endgültige Eindeutschung oberstes Ziel 
A m Schluß des fünf ten Kr iegs jahres könne, 

im gesamten gesehen, mi t gutem Gewissen und 
auch mi t berech t ig tem Stolz behauptet wer 
den, daß die W i r t s c h a l t erhebl iche For tschr i t te 
gemacht habe, und dies besonders auf dem Ge
b iete der Rüstungs indust r ie . H ie r seien Le i 
stungen vo l l b rach t wo rden , die man noch v o r 
e in oder zwe i Jahren geradezu für unmög l i ch 
gehal ten habe. I m Reichsgau W a r t h e l a n d sei 
v o n der W i r t s cha f t und ihrer Führung noch 
eine Reihe v o n Sonderaufgaben zu er fü l len . 
H ie r habe sich die W i r t s cha l t v o r e i len D i n 
gen m i t a l l ' ih ren Organ isa t ionen, ebenso w i e 
jede Dienstste l le v o n Partei und Staat, bei 

ihrer A r b e i t als oberstes Z ie l stets die endgül 
t ige Eindeutschung dieses Landes vo r Augen 
zu hal ten. I n den Rahmen dieser großen Au f 
gabe fa l le auch der w i r t scha f t l i che Einsatz der 
jüngsten Umsied le ig ruppe, der Rußlanddeut
schen. Sie mi t der nat ionalsoz ia l is t ischen 
Wel tanschauung ve r t rau t zu machen, und sie 
in den nat ionalsoz ia l is t ischen ,Wi r t scha l t s -
rhy thmus e inzug l iedern, sei eine ebenso schöne 
w i e lohnenswer te Au fgabe im Dienste der A l l 
gemeinhei t . Es sei f r e i l i ch e in langer W e g nö 
t ig , ehe man an seinem Ende die Früchte der 
gele isteten A rbe i t werde rei fen sehen können. 
Den Nutzen daraus werde v ie l le i ch t erst d ie 
nächste Generat ion genießen können , über es 
sei sicher, daß die M ü h e n , die heute der Gau 
auf s ich genommen habe, sich in einer späte
ren aufzumachenden Bilanz zu s tarken A k t i v 
posten ausw i rken werden . 
Nationalsozialistische Wirtschaftsideologie 

A u f die Ste l lung und Bedeutung der Kre is -
w i r tschaf tsbera le r SU sprechen kommend , be
tonte der Gaule i te r und Reichsstat thal ter, daß 
deren Aufgabe n icht dar in bestehe, Ve r t re te r 
der Interessen der W i r t scha f t zu sein, sondern 
der Kre iswi r tschaf tsbere ter sei der w i r tschaf t 
l iche Berater seines po l i t ischen Hohei ts t rägers . 
Er hnbe d ie W i r t scha f t mi t der nat ionalsoz ia
l is t ischen Wir tschaf ts ic leologie zu er fü l len . Er 
müsse daher in erster L in ie e in starker Na 
t ionalsozia l is t sein. Die gesamten, dem Reichs
gau W a r l h e l a n d über t ragenen Au fgaben müs
sen, so betonte der Gaule i ter und Reichsstatt-
ha l 'e r abschl ießend, so e r fü l l t werden , daß d ie 
erz ie l ten Leis tnugen n icht nut dem eigenen Ge
wissen gegenüber ve ran two r te t werden k ö n 
nen, «ir-ndern vo r al len Dingen der K r i t i k der 
deutschen Frontso ldaten gegenüber stand
h ie l ten . 

Kurzwellen Collen Öen Kornkäfer üernichtenö treffen 
D e r R e i c h s n ä h r s t a n d h a t e ine energ ische B e 

k ä m p f u n g des K o r n k ä f e r s v o r E i n b r i n g u n g d e r 
n e u e n E r n t e a n g e o r d n e t . M a n ha t d e m K o r n k ä f e r , , 
d e r a l l e i n j ä h r l i c h In D e u t s c h l a n d ü b e r f ü n f M i l 
l i o n e n D o p p e l z e n t n e r G e t r e i d e v e r n i c h t e t , e i n e n 
„ K a m p f b is aufs M e s s e r " angesagt . Dieses I n s e k t 
w u r d e e ins t aus d e m O r i e n t e ingesch lepp t , p f l a n z t 
s i c h b e i uns In L a g e r h ä u s e r n o d e r S p e i 
c h e r n f o r t u n d e r s c h e i n t b i s w e l l e n auch i n 
B a c k h ä u s e r n u n d M ü h l e n I n g r o ß e n 
M e n g e n . Es Ist 2,6 m m l a n g , r o t b is s c h w a r z 
b r a u n , an B e i n e n u n d F ü h l e r n r o s t r o t , h a t e i n e n 
d ü n n e n Rüsse l , au f d e m B r u s t s c h i l d g roße , l ä n g 
l i c h e P u n k t e u n d e ine g l änzende M i t t e l l i n i e . D i e 
fu f l l ose , w e i ß e L a r v e m i t b r a u n e m K o p f e r n ä h r t 
s i ch v o n d e m M e h l des K o r n s , In das das E l Re
l e g t w u r d e , u n d v e r p u p p t s i ch a u c h d a r i n . I m 
J u l i e r sche in t d e r K ä f e r u n d Ende S e p t e m b e r b e 
re i t s d i e z w e i t e G e n e r a t i o n , d ie i n d e r E r d e , u n t e r 
B r e t t e r n , In R i t z e n , T o n n e n u n d d e r g l e i c h e n ü b e r 
w i n t e r t . D e r w i n z i g e S c h ä d l i n g , d e r a u c h G l n n d e r , 
K o r n r e u t e r o d e r Rüsse l kä fe r genann t w i r d , b e v o r 
z u g t n i c h t ganz t r o c k e n e ingeb rach tes G e t r e i d e 
u n d h ä l t s i c h , da e r W ä r m e Hebt , ge rne an d e r 
Südse i te d e r Spe i che r au f . Z u r A b w e h r so rg t m a n 
f ü r R e i n l i c h k e i t u n d s tänd ige L u f t z u f u h r In d e n 
L a g e r r ä u m e n , v e r s c h l i e ß t a l l e F u g e n ode r R i t z e n 
u n d s t r e i c h t D e c k e n , F u ß b ö d e n u n d W ä n d e m i t 

f r i s c h ge lösch tem K a l k . A u c h d u r c h K ü h l e r h a l t u n g 
u n d k r ä f t i g e V e n t i l a t i o n d e r G e t r e l d c h a u f c n m i t 
te ls e ines gee igne ten R ö h r e n s y s t e m s sow ie B e 
h a n d l u n g m i t S c h w e f e l k o h l e n s t o f f k,ann m a n d e m 
S c h ä d l i n g dns L e b e n sauer m a c h e n . I n k l e i n e r e n 
L a g e r h ä u s e r n ode r S p e i c h e r n aber h a t s i ch f o l 
gende E i n r i c h t u n g b e w ä h r t : M a n s c h a r r t n i e d r i g e 
, , F a n g h ä u f c h e n " v o n a n g e f e u c h t e t e m G e t r l e d e z u 
s a m m e n , In d ie das I n s e k t ge rne h i n e i n k r i e c h t u n d 
aus w e l c h e m es spä te r d a n n l e i c h t he rausges ieb t 
w e r d e n k a n n . B e a c h t l i c h e E r f o l g e h a t m a n "seit 
e i n i gen J a h r e n a u c h d u r c h K u r z w e l l e n I m K a m p f e 
gegen d e n K o r n k ä f e r e r z i e l t . I n F r a g e k o m m e n 
h i e r b e i B e s t r a h l u n g e n m i t e i n e r e t w a f ü n f M e t e r 
l a n g e n W e l l e v o n f ü n f z e h n S e k u n d e n Daue r , w o 
m i t Im G e t r e i d e e ine T e m p e r a t u r v o n 55—60 G r a d 
Cels ius e rzeug t w i r d , d ie a l le S c h ä d l i n g e rasch 
u n d s i che r a b t ö t e t . A u c h B a k t e r i e n u n d S c h i m m e l 
p i l z e n w i r d a u f diese Welse d e r Garaus gemach t . 
M a n hat auch V e r s u c h e u n t e r n o m m e n , d i e K o r n 
k ä f e r d u r c h ü b e r g r o ß e K ä l t e ode r H i t z e sow ie 
l u f t l e e r e g e m a c h t e L a g e r r ä u m e zu v e r n i c h t e n . 
D iese M e t h o d e n haben s ich j e d o c h zunächs t n o c h 
n i c h t b e w ä h r t . D u r c h e ine B e s t r a h l u n g m i t K u r z 
w e l l e n dagegen w i r d d e m K o r n so v i e l F e u c h t i g 
k e i t en tzogen , daß s ieh seine H a l t b a r k e i t n o c h e r 
h ö h t u n d es s ich auch l e i c h t e r v c r m a h c l n l äß t . 

w. 

Hauptbereichsleiter Fröhltng (Berlin) 
I m Ver lau fe der Besprechungen, wäh rend 

der auch Hauptbere ichs le i te r Dr. F röh l ing (Ber
l in) die Au fgabens te l lung der Gau- und Kre is 
wi r tschaf tsberater näher umr iß , w u r d e n ferner 
die verschiedensten in te rnen Fragen in e in
gehenden Referaten behandel t und in reger 
Aussprache wei ter erör ter t . 

£. ü*.-Spott mm Tage 
Krcismeisterschaflen in Schieratz 

A u f d e m S p o r t p l a t z In S c h l c r a t z ge lang ten a m 
S o n n t a g d ie L e l c h t a t h ^ e t l k k r e l s m e l s t e r s c h a f t e n z u r 
A u s t r a g u n g , d i e e i ne Re ihe b e a c h t l i c h e r >:rgeb-
nlsse b r a c h t e n . M ä n n e r . 100-m-Lauf : 1. R c i n k e 
11.8 Sek. . 2. S k l s k a 12,2 Sek., 3. u . 4. B a u m g a r t n e r 
u n d W a l d m a n n 12,3 Sek . (a l le Sp. G. St . A . S c h i e 
r a t z ; 400-m-Lau f : 1. B o h n 57 Sek., 2. M e u s e r 66,2 
Sek . (be ide Sch i c ra t z ) , 3. Jäger 61.7 Sek . (RSG. 
K s r s c h n l t z ) ; 800-m-Lau f : 1. B o h n 2:16,8, 2. M ö h r i n g 
2:19,0 (be ide Sch i c ra t z ) , 3. Jäger 2:30,8 (RSG. K a r -
s c h n i t z ) : 1500-m-Lauf : S c h a u m b u r g 4:52,0, 2. L e t r 
5:04,2 (Sch ie ra tz ) , 3. P l o l n l k o w 5:0G,0 (SG. F r e i h a u s ) ; 
5000-m-Laut : i . S c h a c m b u r g 18:42.4, 2. L e t z 18:54,0 
(be ide Sch ie ra t z ) ; 4X100 n i Staf fe l ' : 1. Sp . G. S t . A . 
S c h l c r a t z ers te M a n n s c h a f t 49,2 Sek., 2. Sp . G. 
St . A . S c h l c r a t z z w e i t e M a n n s c h a f t 52,1 Sek. , 
3. H J . - L c l s t u n g s k l a s s e B a n n 911 53,4 Sek . ; W e l t 
s p r u n g : 1. B a u m g a r t n e r 5,80 m , 2. Meuse r 5,70 m , 
3. M ö h r i n g 5,59 m (a l le Sp. G. St . A . Sch ie ra t z ) ; 
H o c h s p r u n g : 1. M ö h r i n g 1,65 m, 2. S t i ska l 1,65 m , 
3. K r u s c h z i n s k l 1,50 m (a l le S c h l c r a t z ) ; D i s k u s w e r 
f e n : 1. M ö h r i n g 36,29 m, 2. Meuse r S3.74 m (be ide 
Sch ie ra tz ) , 3. F r e u d c n f e l d 31,69 m ; K u g e l s t o ß e n : 

1. M ö h r i n g 11,17 m (Sch ie ra tz ) , 2. K u n z 10,92 m 
(SG. F re ihaus ) , 3. Meuser 10,01 m (Sch ie rs t? ) ; 
S p e e r w e r f e n : 1. M ö h r i n g 49,60 m (Sch ie ra tz ) , 
2. H e r m a n n 41,80 m , 3. R c i n k e 41,25 m ; S t a b h o c h 
s p r u n g : 1. M ö h r i n g 3,08 m ; 110 m H ü r d e n : 1. M ö h 
r i n g 18.4 Sek., 2. F r e u d e n f e l d 20 Sek. . 3. S t i s k a l 
20,6 Sek. F r a u e n . 100-m-Lauf : 1. Baumgar ten i 
14,4 Sek. , 2. Ge rs te l 14,5 Sek. , 3. G ö h l e r 14,6 Sek . 
(a l le S c h l e r a l z ) ; K u g e l s t o ß e n : 1. B a u m g a r t e n 9,05 
rn , 2. Schu lz 7,81 m , 3. G ö h l e r 7.20 m (a l le S c h l e 
r a l z ) ; D i s k u s w e r f e n : 1. R i c h t e r 25,98 m , 2. K l ä v e 
25 m (be ide (SG. F re ihaus ) , 3. V. Z y l o w 22.95 m 
(Sch ie ra t z ) ; H o c h s p r u n g : •. B a u m g a r t e n 1,35 m , 
2. v . Z y l o w 1,30 m, 3. Gers te l 1,25 m ; W e i t s p r u n g : 
1. Ge rs te l 4,32 m , 2. Voß 4.30 m, 3. B a u m g a j t e n 
4,20 m (a l le Sch ie ra t z ) : 4 X 1 0 " m S t a f f e l : 1. Sp . G. 
St . A . Sch ie ra tz 59,8 Sek., 2. Sp. G. St . A . Sch ie 
r a t z (Rcfchspost ) 68,5 Sek . 

Großkampftag in Litzniannstadt 
Am Sonnlag_ findet in Litzmannstadt ein Großkampftag 

im Handball- und FuBballsport statt. Die Spiele kommen 
im Stadion zur Austragung. Es spielen folgende Mann
schaften gegeneinander: llandballsportgemelnschaft St. A. 
Schieratz gegen SGOP. Utzmannstadt. FuOball 1.SV. Posen 
gegen Sportgemeinschaft St. A. Schieratz. Im Handballspiel 
wird um den Gaupokal gckämplt und Im Fußballspiel um 
die Schlußr.nde in Her Gniimcisltrschafl um den Tschnm-
mcrpokal. st. 

Ereignis Im Warthegau-Tennissport 
Im Rahmen der am Sonnabend und Sonntag. 8. und 

0. Jul i , zwlsdicn dem Tcnnls-Cluh SchncidemUhl und dem 
Tennis-Club Hluu-Weiß Posen auf den Plätzen des Tennis-
Clubs Blau-Weiß in der Tannenbergstraße 31 stattf in
denden Vercinswcttkämplc werden unter Beteiligung nam
hafter Spieler Schauwettkämplc durchgeführt. Es spielen: 
der Deutsche Tcnnismelstcr 1040 Ernst Buchholz. der Ten-
nlsmclster von Böhmen und Mähren Willy Stingl und die 
Gebrüder lleidcnreich vom Tennis-Club Blau-Weiß Berl in. 
Die Kämpfe werden im Männcr-Einzci und im Männer-
Doppel ausgetragen. Bei den bekannten Leistungen der 
Spieler Ist mit der Vorlührung eines lehrreichen inter
essanten Tennis und 1 spannenden Kämpfen zu rechnen. Der 
Beginn der Schauwcltkämpfc ist auf Sonntag, 16 Uhr, fest
gesetzt. / 

f A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y WÜRM-ANGELIKA. Die ' Ge-
' bur f einer f jesunden Tochter , 

die uns am 30. 6. gehören w u r d e , 
vei'lin in dankbarer Freude an: 
Alice Reit/, geb. Gleim, Kurl 
Rc Hz , x. Z. W c l i r m a d i l . 

n r Auf ein baldiges Wieder-fteJbidl sehen hotlend» erhielten 
" » * * wir die schmcmlchc Nach-

A rieht, daß mein hoffnungs
voller zwcltl i ingstcr Sohn, lieber 
Bruder, Schwager, Unkel, Enkel 
und Neffe, der Obirgifr i l t i 

K e l n t i o l d S c h r o t 
Inh. das EK. 2. Kl., d u Virw.-
Abz. In Schwan u. d. Ostmedallle 
am 2. 6. 1944 im blühenden Alter 
von 23 jähren an der Ostlront den 
Heldentod starb. Die Sehnsucht 
nach der Heimat nahm er mit Ins 
Grab. 

In ticlem Schmerz und Trauer: 
Dil Mutter Mathilda Schrot, geb. 
Zimmermann, drei Schwestern, 
•in Schwager (im Felde) sowie 

.alle Angehörigen. 
Natalin. Kreis Litzmannstadt. 

Auf dem Felde der Ehre 
lür Führer und Groß
deutschland l iel am 7. 6. 
1944 raein geliebter Mann, 

Vati seines einzigen Kindes. Bru
der, Onkel, Schwager und Vetter, 
der SondirfUhnr 

KucloU Beierke 
geb. am 13. 3. 1903. 

In stolzer Trauer: D i l Gattin 
Etil Otti l ie, gib. Driwi , Söhn
chen Karl-Hiinz und Angehörige. 

Litzmannstadt. Kurlandstr. 22/93. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Hart traf uns die unfaß
bare traurige Nachricht, 
daß unser über alles ge
liebtes einziges Kind, un

ser Sohn, Enkel und Neffe, der 
Grenadier 

I i i i ino lrion 
geb, am 4. 8. 1925 In Dragocsllc, 
Buchenlend. im Alter von noch 
nicht 19 fahren an einer schweren 
Verwundung, die er am 22, 5. 
d. j . im Ustcn erl i t t , am selben 
Tage in einem Lazarett den Hel
dentod starb. 

Um Dich trauern Deine untröst
lichen, Dich nie vergessenden 
Eltern Friedrich Irlon (bei der 
Wein in i. Luise Irlon, gib. 
Irlon, Großeltern. 

Truschkow. Kreis Lask. 

_VBP Großes Herzeleid brachte 
f j t jR - j t uns die I raur i je Nachricht, 
IFM?*; dall unser zweiter, über 

c a » alles geliebter, unverges
sener Sohn u. Bruder, der Gefreite 

Johann Schmidt 
geh. In Atmagcn (l)ohrudscha). Im 
Alter von 20 lahrcn am R. 4. 1944 
Im Osten sein Junges Leben hin
geben mußte. 

In tiefem Schmerz: Deine Dich 
nie vergessenden Eltern Wilhelm 
Schmidt und Frau Sofie, g ib . 
K r a u n , i w i l S c h w i m m , d n l 
Brüder (einer verwundet im La
zarett, einer In Frankreich) und 
a l l i , d l i Ihn lieb hatten. 

Mürzendorf. Kreis Welun. 

Tief erschütternd trat uns 
die schmerzliche Nachricht, 
daß unser herzensguter 
lehcnslrohor Sohn und 
Neffe, der Obergefrelti 

Edmund Wlncek 
Tichn lk i r der Luftwaffe 
am 10. 7. 1923 in Posen, Im 

, 1944 den Fliegcrtod starb. 
Er wurde auf einem Ehrcnfrlcdhol 
von seinen Kameraden zur letzten 
Ruhe gebettet. 

In unsagbarem Schmerz: DI* 
Eltern Wladyslawa wrncek. geb. 
Dardas, Valentin Wlncik sowie 
a l l i Verwandten und Bekannten. 

Kajisch, Blücherstrjfle 10/4. 

geb. 
Juni 

An den Folgen seiner 
[schweren Verwundung ver
starb unser innigstgcllcb-
ter Sohn, Bruder und Nelje, 

der Kriegsversehrte, <<-Stm. 
Plitllpp Bardua 

geb. in Bolcchow (Galizien), Im 
Aller von 22 Jahren. 

In tiefer Trauer: Deine Dich nie 
vergessende Mutter Elisabeth 
Bardua. zwei Brüder (einer z. Z. 
im Felde) und t i l i , dl» Ihn llib 
hi t t tn. 

Wer Dich gekannt, weiß was wir 
verloren haben. 

Kalisch. Lettow-Vorbcck-Slr. 8 1 . 

Schwei, ci lul l t teilen wir alten 
Verwandten. Bekannten und Freun
den mit. daß nach langem schwe
rem, mit großer Geduld getrage
nem Leiden am 3. 7. 1944 unser 
geliebter 
Heinrich Leopold Hubert 
im Alter von 58 Jahren sanft ent
schlafen ist. Die Beerdigung un
seres lieben Entschlafenen llndct 
am Mittwoch, dem 5. 7. 1944. um 
17 Uhr von der Leichenhalle des 
Friedhots GarlcostraBe aus statt . 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

I.ltzmannsladl. Splnnllnlc 204. 

Nach Gottes unerforsdillchcm Rat
schluß verschied nach kurzer 
Krankheit uoser aller Sonnen
schein 

Karl Eugen 
im zarten Alter von 3 Jahren. Die 
Beerdigung unseres unvergessenen 
Lieblings findet am Mittwoch, dem 
5. 7. 1944. um 17.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofs In der 
Arlur-Mcistcr-Straßc aus statt. 

In unsagbarem Schmerz: . Erich 
und Ell! Hecker, geb. Tierllng, 
Vater z. Z. an der Qsttront, 
Erika al l Schweitirchen, GroO
eltern und alle, die Ihn lieb 
rillten. 

I.itzmannstadt. Rossltlcnslr. 18. 

Am 1. 7. entschlief sanfl nach kur
zem schwerem Leiden unser klei
nes Sonnenschein 

Hans-Jürgen 
Im Alter von 9 Monaten. Die Be 
crdlgung unseres lieben Entschla
fenen findet heute, den 5. 7.. um 
14.30 Uhr von der Leichenhalle 
des Hauptfrlcdhofs aus .statt. 

In tieler Trauer: Dil Eltern 
Georg Markt und Frau Alma, 
gib. Kubich, Großeltern und 
Verwandte. 

Litzmannstadt. Metzer Str. 9/28. 

Der Oberbürgermeister Lltzmannitadt. 290/44. Ausgab« von Koehflich. Bei 
nachstehenden Fischklelnverteilcrn kommen ab solort 250 g Kochfische aul den Ab
schnitt 6 der Fischkartc zur Verteilung: 

Bruck. Roben Nr. 5201 — 6 1 0 0 Gebr. Gricsel Nr. 4801 — 7250 
Fritze, Irma ., 3321 - r -4220 Schmidt. Rudolf ,, 460f — «200 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlleren den Anspruch 
aul Belicterung. Litzmannstadt, den 4. lu l l 1944. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 
Nr. 289/44. Öffentliche Verstelgerung. Es werden versteigert: Am Freitag, 

dem 7. Juli d. f., um 9 Uhr. im Hofe der Stadthauptkassc Litzmannstadt, Hcr-
mann-Görlng-Straße 82, Eingang Straße der 8. Armee 92. eine. Kredenz, eine 
Standuhr und verschiedene andere Möbelstücke. 2. Am Freitag, dem 7. Juli 
1944, um 15 Uhr. an Ort und Stelle Breslauer Straße 78a. ein Spiegel und ein 
Dillard. Die Besichtigung kann eine Stunde vor der Versteigerung erfolgen. 

Litzmannstadt, den 1. 7. 1944. 
Der Oberbürgermeister — Steuerkassc/Vollstrcckungsstelle. 

Verlorengegangener Bezugschein. Der Bezugschein Nr. 405173 vom 23. 6. 
1944, auf 9 Liter Vollmilch lür die Staad. Textilingenieur Schule Litzmannstadt 
ist verlorengegangen und wird für ungültig erklärt. Litzmannstadl, d. 4. 7. 1944. 

Der Oberbürgermeister -r- Ernährungsamt Abt. B. 
287/44. Verlorengegangene Bezugicheini. Die Bezugscheine Nr. 950273 vom 

29. 6. 1944 aut 77 Liter Magermilch. Nr. 390973 vom 29. 6. 1944 aut 109 Liter 
Vollmilch (täglich) und Nr. 390974 vom 29. 6. 1944 auf 264 Liter Vollmilch 
(einmal), für die Firma H. Neldncr. I.itzmannstadt. Oräbctbcrgstraße 59, sind 
verlorengegangen und werden für ungültig erklärt. Litzmannstadt, den 1. 7. 1944. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

C I R C U S 

Deutichi Re lch i lo t t i r l i . Die Ziehung der 4. Klasse findet am 11. und 12. Juli 
1944 statt. Die Erneuerung der Lose dieser Klasse und die Einlösung bisher ge-
gesnieltcr. jedoch noch nicht abgeforderter Lose 3. Klasse, soweit letztere noch 
vorhanden sind, wird sofort erbeten. Kaullosc zur 4. Klasse sind in 
i / , und i/» Teilung in Liztmannstndt bei den Staad. Lotterie-Einnahmen Blschoif, 
Moltkestraße 112, und Sima. Adoll-Hltler-Straße 149. erhältl ich. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Litzmannstadt' 
Für die Angaben in ( ) keine OcwJbr. 

N e u e i n i r a g u n g : 
HRA. 1343 „Vereinigte Senkel- und 

Litzenfabrik Frowaln & Lange" In 
Lltzmannitadt (Ostlandstr. 63. Fabri
kation von Schnürsenkeln. Litzen und 
Kordeln). Offene Handelsgesellschaft 
seit dem 25. April 1941. Gesellschaf
ter sind die Kauflcute Hugo r-roweln 
und Alfred Lange, beide in Litzmann
stadt. Zur Vertretung der Gesellschaft 
sind entweder beide Gesellschafter ge
meinschaftlich oder ein Gesellschafter 
in Gemeinschaft mit einem Prokuri-
sten berechtigt. , •• 

Pryms Zukunlt 
der Drucknopf großer Haltbarkeit / ist 
abgetrennt stets neu bereit. (Aus dem 
Film ..Nähtag bei Schmidts".) 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Hote Kreuz -Lose . 
Ziehung am 15.—18. August 1944 — 
5 Doppellosc aus versch. Taus. <= 5,25 
RM — 10 Doppellosc aus versch. 
Taus, mt 10,25 RM — versendet: 
Kröger. Staad. I.otterle-Einnahme, 
Berlin NW 7. Friedrichsir. 125. Post
scheckkonto Berlin 310 $8, 

Kleiderstoffe 
9090/05. 9090/06. 9140/01. 9140/42, 
9140/48, 9120/68, 9120—23. 9123/60; 
Mantelstoffe 9100/02. Hcrsta I I bis IV. 
Quartal 1943 kaulcn regen Bcklei-

' dungsscheck Fabrik tUr Kinderbeklei
dung Kurschat & Co Breslau 2, 
Tauentzicnstraßc 8 1 . 

Vlehverwertuntf Löwenstadt. 
Donnerstag um 10 Uhr Läulerverkaut 
in Löwenstadt am alten Schlachthof. 

Kipper steigern die I . c l K t u n g . 
Einige labrikneue hand- und motor
hydraulische Kippvorrichtungen mit 
passenden Spczial-Klpprltschen lUr 
3—6 t Lastwagen abzugeben. Auto
haus Fritz Opel & Co. (16) Frankfurt 
a . M . , Malnzerlandslr. 330—360. 

Gebrauchtes Packpapier 
zu verkaufen. Papierwarenfabrik Dam
berg & Bonekemper. Schlageterstraße 
108. Rul 133-10. Partien ab 100 Kilo. 

l . l l / . i i i a n n s ' . A l l m i ' l u l H i a i i i l l u i u ! 
kauft ständig Linnpen. Alteisen, Me
talle und holt ab. a inm Schmidt, 
Straße der 8. Armee 123, Rul 142-80. 

A l f o n s Z l e ü l e r . S a m e n h a n d l u n g : . 
AdolMlider-Str. 80. bleibt mit bchördl. 
Genehmigung vom 1. 7 . — 3 1 . 12. d. J. 
an jedem Mittwoch- und Sonnabend-
nachmlttag geschlossen. 

Circui Franz Althoff, Litzmannstadt. 
Blücherplatz. Ab 2. Juli täglich 19.15 
Uhr. nachmittags 15 Uhr nur Mitt
woch, Sonnabend und Sonntag, das 

.neue Großstadtprogramm, u. a.: Hans 
Röhrl, der menschliche Hydrant; Naud 
und Nauti, Exzentriker; das Original-
Orlow-Ballctt; Christians Hundemeutc; 
Prof, Uhlmann mit seiner urkomi
schen Kapelle: neue Masscn-Dressutcn 
und Reiterei; komische Akrobaten-
Truppe. Vorverkauf Zigarrenhaus Hol
mann, Adolf-Hitler-Slr. 27. an den 
Circuskasscn ab 9.30 Uhr. Ruf 130 96. 
Täglich ab 10 Uht Tierschau. Für die 
polnische Bevölkerung, die den Clr-
cus zu den Abendvorstellungen be
sucht, gi lt die iewells gelöste Ein
tr i t tskarte für die Verlängerung der 
Sperrstunde bis 23 Uhr. 

F I L M T H E A T E R 

M I E T G E S U C H E 

Gut möbl. Zimmer, möglichst Stadtzen
trum, lür einen Mitarbeiter gesucht. 
Angebote Lltzmannstädter Zeitung, 
Vcrtricbsleltung oder Ruf 254-20, 
Apparat 11 

Norddeutsche Junge Dame sucht drin
gend mtlbliertcs Zimmer (Stadtzen
trum). 1898 LZ. 

Ehepaar sucht (Ur sofort oder später 
möblierte Wohnung oder Wohn- und 
Schlafzimmer mit KUchenbenutzung. 
Oustas, Wassetring 2 . Ruf 195-70. 

Reparaturen 
von Strumpf-, Strick- und Wirkwaren 
f. K. Mareck. Lltzmannstadt. Könlg-
Helnrlch-Straße 37. Ruf 227-77. 

O F F E N E S T E L L* F N 

Einkäufer. Für den Lcbcnsmittcleinkaut 
der Küchen und Kantinen eines gro
ßen Industrieunternehmens in Ost
deutschland wird ein Einkäufer ge
sucht, der möglichst aus der Lcbens-
mittelbranchc hervorgegangen Ist und 
Erfahrungen im Einkauf lür Orpß-
küchen hat. Es handelt sich um e in ; 
selbständige entwicklungsfähige Dauer
stellung. Angebote an Werbcdlcnst 
Rudi. Posen. Wi lhelms». '11. u. Nr. 75. 

1 oder 2 möblierte.Zimmer mit Kochge
legenheit lür 3 Wochen gesucht. Bett-
wasche kann gestellt werden. 1900 IZ\ 

Möbllertu Zlmmir in Kalisch. Zentrum, 
gesucht. Ang. u. K. 825 an LZ. erb. 

K A U F G E S U C H E 

Fudirwaagi für 100—120 Doppclz. zu 
kauten gesucht. Angebote Gut Liso-
wice, Post Lbwenstadt (61 

Gastwirt, Kr l igtvir i ihr l i r , 45 J. , alter 
Fachmann, sucht Gasthaus. Landgast-
haus oder Kantine zu kaufen oder zu 

. pachten. Zuschritten an Walter Reich
mann. Icna/Thüringen, Roltlnkstr. 20. 

V E R L O R E N 

Schlüsselbund verloren. Gegen Beloh
nung im Elsengeschäft Spinnlinlc 235 
abzugeben 

Lagirvirwaltir für größere Texdlläger 
lür sotort gesucht. 1933 LZ. 

Veriülli. Vertreter für Warthegau lür 
•lexti i l h i iMu i t i e i und Schmclzölc ge
sucht. Nur Herren, die bei Tuchfabri
ken. Spinnereien und Rcißercicn gut 
eingeführt sind, kommen in Betracht. 
Angebote unter , ,C F. 4 6 7 1 " an An
zeigenwerbung Horn, Rclcbcnbcrg, 
Sudet., Postloch 118. 

Junge Dame mit Schrelbmaschinckennt-
nlssen und Kassaführung für größeres 
Tettllgcschäft am Platz gesucht. 
Schrlltllche Angebote '1939 LZ. ,_• 

Jungs Dame mit Steno- und Schrclbma-
schloekenntnissen als 2. Sekretärin 
für unsere Anzeigenabteilung gesucht. 
Bewerbungen schriftlich oder persön
lich nach vorheriger fernmündlicher 
Vereinbarung an Anzeigenlcitung der 
LZ.. Fernruf 254-20. App. 19. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bautechnikir (Kriegsversehrter) sucht ab 

sofort Stellung, auch in besetzten 
Ostgebieten. Gerhard von de Sand, 
LiUrmrmsUdt, iiauländcrstraße 15/3, 

Am 30. 6. schwarze Aktsntasche mit 
wichtigen Dokumenten In der Zufuhr
bahn von Brunnstadt bis Deutschland
platz oder Linie 5 von Deutschland-
Platz bis Schlageterstraße verloren. 
Der ehrl. Finder wird gebeten, gegen 
Rclohnung abzugeben bei Paul Alexe-
lew, Schlagetens, 98, Ruf 203-50 

Daminarmbanduhr 3. 7. zwischen 10 u. 
11 Uhr aut Adolf-Hitlcr-Sfr. zwischen 
Mcisterhausstr. und Deutschlandplatz 
verloren. Abzugeben gegen Belohnung 
Ucn.-I.ilzniann-Str. 53. W. 5. Bautz 

Damenhandichuh, rechts, helles Leder, 
am 2. 7.. vormittags. König-Hclnrlch-
Mraße verloren. Wiederbringer er-
hält Belohnung. Anruf 135-72 erbeten. 

Hapdkottir in der Straßcnbahn-LInle 11 
am 3. 7.. um 19 Uhr. abhandenge-
kommen. Abzugeben gegen Belohnung 
In der Kohlcnhandlung R. Specht, 
Heerstraße 119. 

! i a - ( i i s l u o - AdDlf- l l i t ler-Strsne 67 
14.30, 17. 19 30 I rsliiulli.br l i r H : „I ii l;-e 
Bollmann wollte angeln".* 

CapItOl — Zlelhenitrane 41 
14.45, 17.15. 19.45. Erstaufführung „ D I * 
Zaubergelge".** 

tvUTOpa — Schlageleritiaße 94. 
14 30. 17, 19.30. Erstaufführung „Sieben 
Briefe".'* 

U t R - K f a l t O — MelslerhamstraRe 71. 
14.30. 17, 19.30. Nur bi i morgeol 
„Schwarz aut Weiß".* 

Palast — Adoli-Hltler-Straße 108. 
14.30, 17,19.30 „Dasichwarze Schal".*** 

A d l e r — ßmchllnl* 121. 
17. 19.30 „Gabriele Dam^one".*** 

1 1. I : n — e r i - , . 1 " . Ir r: Ii . I I . 55. 
14 30, 17, 19.30 „Nacht ohne Ab-
schietf ."* 

U l o r i a — LudeadorifitraRe 74/7«. 
14.45, 1715 . 19.45 „Jud Süß".** 

Mal — König-Heinrich:Straße 40. 
13, 17.30, 19.30 „Geliebter Schati".*** 

M l m o s a — Buachliole 178. 
15. 17 15. 19.30 „Himmel wir erben ein 
Schloß".** 

Milse — Breilauer Straße 173. 
17, 19.30 „Uichte i Blut"."** 

Palladium — Böhmische Linie 16. 
15.30, 17.30, 19.45 „Der Schritt im 
Dunkel"."* 

Koma — HeiretraBe 84. 
15.30, 17.50, 19.30 „Der Optimist".** 

Wochenschau-Theater (Turm)— 
Meiitarhatiittr. 62. Tlgllrh, stündlich t o b 
10 bi i 2 0 : 1 . Groschenmusik, 2. Wain-
farben und Tarnfarben, 3. Ufa-Magazin, 
4. Sondirdlenit, 5. Die neueste D e u t s c h * 
Woebenscbsu. , 

i i runnstadt— Lichtspielhaus 
17.30, 19.45 „Gauner Im Frack".*** 

Frelhaus — Glor la-Uchtsplele 
17.30, 20 „Meine vier Jungen*".** 

Giirnau — „Venus" 
17, 19.30 „Man rede mir nicht von 
Lieb«".*** 

Kalisch - F i lm-Eck 
15, 17.30, 20 „Meine Tochter i l t der 
Peter".* 

Kalisch — Vlclorla-Uchts.ple!e 
15, 17.30, 20 „Wir bltUn zum Tani" . 

K a l i s c h — Apollo 
15, 17.30, 20 , Die Rolscbllds". 

Lask — Filmtheater 
17, 19.30 „Man rede mir nicht von 
Lieb*".*** 

Lentschütz — Lichtspiele 
19.30 .D ie Hochstaplcrln"** 

LI» W e n s i n dt - Fi lmtheater 
17, 19.30 „Der Melneldsbauer".** 

Pnhlanltz—Cnpltol 
17, 19.30 .Liehesi ireiulerc' ' " 

P a h l i i i i l t / . — L i m a 
17, 19.30 v e b e n Briete"** 

iTiohlneen — Lichtspielhaus 
17, 19 30 „Herr Sand ln lebt celähr-
i i c h " . * * 

Wirkhe lm — Kammersple le 
19 „Dl* schwach* Stunde" / * * 

Oamenliderhandichuh am 29. 6. im Zu
ge Strecke Litzmannstadt — Galkau 
gefunden. Fernruf 221-10. 

V E R S C H I E D E N E S 

Wir nimmt ab 15. lul l fl lr 6 Wochen 
Schüler der 7. Klasse (Düsseldorfer) 
zum Ferienaufenthalt? Er kann wäh
rend dieser Zelt Nachhilfestunden In 
Fnclisch. Latein. Mathematik erteilen. 
1926 LZ. 

' . Jugendliche tuga laMBn, **) Ober 14 J. 
tud*!ais«n. * * * i olr-M xurzcUnen. 

Kabarett - Variete 
Kabaret t „Tabar ln" . schlaget*»«? v( 

Dai ( roß* Juli-Programm I Edgar Ralph» 
— der Urkomitciie - - i i t wieder da l 
Einlaß täglich 19 Uhr. Vor vetkaul einen 
Tag vorh*r täglich vod IV—141 und ab 
18 Uhr Telelonlich« Bett*llung*n wur
den i ciilg«tePgenoa>m*ni 
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